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ver Köifer und die Lhina-LxpediLion.
— Berlin , 5 . Nov . Das „Armee -Verordnungs -Blatt " ver -

äffentlicht folgeniden „Neues Palais , Len 31 . Oktober " dattrten
Armeebefehl :

„Nachdem nunmehr das ostasiatische Expeditionskorps , soweit
ich es nach Erfüllung der ihm gestellten Aufgaben str 'das Vaterland
zurückgerufen habe , den heimischen Boden wieder betrete « hat ,- rängt es mich, ihm für feine Leistungen meine vollste und wärmsteAnerkennung auszusprechn . Unter ungewohnten und schwierigenVerhältnissen hat es !dsn Erwartungen zu entsprechen gewußt , mit-men ich es in 'den fernen Osten entsandt habe , und wenn es ihmauch nicht beschickden gewesen war , in großen Schlachten seine
Ariegstüchttgkeit opferfrervdig zu ettveisen , so hat es doch überall ,wo «s dem Feinde entgegentwt , in zahlreichen Kämpfen und unter
schwierigen Verhältnisse » des Klimas wie >des Geländes Proben
glänzender Tapferkeit , zäher Ausdauer und treuer Pflichterfüllunggeliefert . Dadurch hat es dem alten , uns allen so thenevenRuhme der deutsche» Waffen neue Ehren hinzugefügt . Tie
gleiche Anerkennung zolle ich allen denen , welche bei der Vorbereit¬
ung und Durchführung der Expedition thätig gewesen sind , deren
Hingebung die Ueberwindung der so großen und so plötzlich aus¬tretenden Anfofderungen ermöglicht hat . Mit gerechtem Stolzedarf das Vaterland auf diese Leistungen zurückblicken un !d m ihneneine Bürgschaft dafür finden , daß trotz 'der friedlichen Zeiten das
deutsche Heer und Volk seinen kriegerischen Geist und seine Opfer¬willigkeit nach dem Vorbilde der Väter bewahrt hat und daß esder hohen , gemeinsamen Ansgabe sich bewußt ist, für deutsche Ehreund deutsches Recht an allen Orten mit Gut und Blut cinzustehen ."

gez . W i I h e l m .
ver MlttSr -Ctal vor der bayerischen Uammer.

— München , 5. Nov . In der Abgeordnetenkammer wurde
heute die Berathung des Militäretats fortgesetzt.

Casselmann (lib.) führt aus , staatsrechtliche Bedenken gegendie AilSrüstung der China expedition ohne vorherige Befragungdes Reichstages seien seiner Zeit vollauf begründet gewesen . Nach¬dem aber durch ven Reichstag Indemnität ertheilt sei, sei diese An¬
gelegenheit auch für Bayern erledigt . Das Verhalten der deutschenTruppen in China sei musterhaft gewesen. Die ganze Ausführungder Chinaexvedition habe gezeigt, daß Deutschland sich im Ernstfälle
ganz auf sein Heer und seine Marine verlassen könne . Weder das
unqualificirbare Benehmen Chamberlains , die in Süd¬
afrika begangene» Schändlichkeiten mit der deutschen
Kriegführung von 1870 zu vergleichen, noch Angriffe von Settender Sozialdemokraten seien im Stande , das volle Vertrauen
Deutschlands zu seiner Armee zu erschüttern .

Geiger (Centr .) erkennt an , daß die Expedition gegen Chinannd die Betheiligimg bayerischer Truppen nothwendig gewesen sei.Alles wäre in Ordnung gewesen , wenn durch vorherige Befragungd«S Reichstages di« gesetzliche Grundlage geschaffen wordenwäre. Darauf hätte die bayerische Regierung hinwirken müssen. Aufden Generalpardon , den der Reichstag dem Reichskanzler ertheilthabe , könne die bayerische Regierung sich nicht berufen .
Ministerpräsident Graf v. Crailsheim vertheidigt das

Borgehen der Reichsregierung nachdrücklich . Sie habe vor der
Chinaexpedition das Programm dem diplomatischen Aus¬schuß des Bundrsrathes vorgelegt . Niemals ,auch nicht nachträglich im Reichstage , sei ein besseres Pro¬gramm vorgeschlagen worden . Der diplomatische Ausschuß stimmte

jenem Programm zu. Ueberhaupt seien während der ganzen China -cxpedition die Verbündeten Regierungen (des deutschen Reiches) stetseinig gewesen . Da der Reichstag nicht etwa durch eine Entschließungden Reichskanzler von seiner persönlichen Verantwortung gegenüberdem Reichstag entlastet , sondern Indemnität im vollen Sinne des
Reichsgesetzes ertheilt habe , seien alle Schritte der Reichsregierung ,darunter auch die Mitwirkung der bayerischen, voll leaalisirt und einebesondere Indemnität durch den bayerischen Landtag nichtmehr erforderlich . Daß sich Bayern unter keinen Umständen voneiner Theilnahme an der Chinacxpedition ausschließen durfte , sei selbst¬verständlich. Das wäre ein Fleck auf Bayerns Ehre gewesen. (Zu¬stimmung .) Graf v. Crailsheim schließt unter Hinweis darauf , daßer seit 21 Jahren an diesem Platze stehe nnd möglichst die natio¬nale Fahne hochgehalteii habe, andererseits aber jeden Ein¬griff in Bayerns Selbständigkeit abgewehrt habe. Diese Politikhabe für Bayern gute Früchte getragen .

Finanzminister Dr . Frhr . v. Riedel undKriegsministerv . Aschrechtfertigen besonders auch nach der finanziellen, beziehentlich mili¬tärischen Seite das Vorgehen der Regierung bei der Chinaexpedition .Alsdann tritt das Hans in die Einzelberathung des Militäretats ein.

Das poft- Uebereinkommen mit Württemberg.
— Berlin , 6 . Nov . Der „ tsieichsanzoiger " veröffentlicht denWortlaut des

. zwischen 'der Reichspostverwaltung und der kgl .württembergischen Postverwaltung abgeschlossenen Ueberöin -kommens , wonach vom 1 . April 1902 ab für das Gesammtgabietder beiden Verwaltungen einheitliche Postwerthzeichen zur Ver -
wenldung kommen mit dem Vordruck : Deutsches Reich. DasUtzb-eveinkomncen ist bis 31 . März 1906 unkündbar , von diesemZeitpunkte ab steht jeider !der beiden Verwaltungen einjährigesKündigungsrecht zum Schluffe des Rechnungsjahres zu . Vom 1 .UpM 1902 ab werden die seitherige « Postwerthzeiche « von den

.beiden Verwaltungen außer Kurs gesetzt.
Stuttgart , 6 . Nov . Der heutige „Staatsanzeiger " ver¬

öffentlicht den Wortlaut 'des Uebeoeinkommens , das die württem -
bergische Postoerwaltuug und die deutsche Reichsposto -erw -altungbetreffend Einführung gemeinsamer Postwerthzeichen getroffenhat . Die Einrichtung soll in Ahstiben 'derart durchgeführt werden ,'daß die reichsverfassmrgsgemäße Selbständigkeit der württem -
bergischen Postv 'erwaltung , insbesondere in finanzieller Beziehung ,erhalten bleibt . Zum Zweck der Berechnung 'des AntheÄsWürttemberg an den Einnahmen aus dem Änhöitlichen Postwerth -
zchcheH wird die Einnahme der württembergischen Postverwaltungaus Postwerthzeichen für 'den allgemeinen Verkehr im Rechnnngs -
jahr 1899 zu Grunlde gelegt und sodann von Jahr zu Jahr der
Prozentsatz zugeschlage», um 'den die württembergischen Ein¬
nahmen aus diesen Werchzeichen in 'den dem Jahre 1899 voran -
gegangenen drei Rechnungsjahren durchschnittlich gestiegen sind .Vom 1 . ApM 1902 an werden , wie oben gemeldet , die seitherigen
PostwerthzÄchen der beiden Verwaltungen außer Kurs gesetzt.Der Umtausch der seitherigen Postwerthzeichen gegen die nenen
Werthzeichcn erfolgt durch die beiderseitigen Postanstalten in der
Zeit vom 20 . Januar bis 30 . März 1902 je für Rechnung der
Ausgabeverwaltung . Dieses Uebereinkommen ist bis 31 . März1906 unkündbar . Don diesem Zeitpunkt 'an steht jeder der beiden
Verwaltungen ein einjähriges Kündigungsrecht zu . Für die
Berechnung des Antheils Württembergs an den Einnahmen ausden gemeinsamen Postwerthzeichcn sind in Ue'üereinstimnnmg mit

den anlgestellten Erhebungen folgende maßgebende Ziffern ver¬
tragsmäßig festgestellt worden : Es betragen die Einnahmen der
württembergischen Postverwaltung aus Postwerthzeichen im Jaihxe1899 11 441123 M . , ihre entsprechenden Emnochmen der RÄchs -
postverwaltung 259 148 329 M . , das Anthckilsverhältwiß der
württembergischen Postverwaltung zu dm Ges crmmteinnähn « n
also 4,2282 Prozent und der für die Zukunst unterstellte Prozent¬
satz 'der jährlichen Steigerung der württembergischen Edmohmrn
6,426 Prozent .

Tager - Rundschau.
Deutsches Reich .

hd Nach einer Meldung aus London verbautet dvrkfslbst ,Graf Walderfee werde England besuche » und zwar während asveS
Aufenthaltes als Gast König Ednattis

* Wie die „Kreuzztg. * vernimmt, wurde der Vortragende Rathdes Reichsschatzamts, Heule , zum preußischen stellvertretende »
Bundesrathsbevollmächtigten während der Berathungendes Zolltarifs im Bundesrath nnd im Reichstag ernannt . (Heulehat an der Vorbereitung des neuen Zolltarifs ein« ! wesentliche»
Antheil . Er ist geborener Bayer . D . R .)

— Die polnischen Zeittrnge « OberschstsienS richsten eme
Kollektiverklärnng gegen die Posener Prvea , welche polnische W -
geordnete für Oberschlefie« verlange , und erklären , am Centr » «
festhalten m wollen .

* Wie die „Berliner Neuesten Nachrichten * hören , ging dem
Bundesrath der Entwurf einer kaiserlichen Verordnung zu , welche
verfügt , daß das Gesetz über die privaten Versicherungs -
Unternehmungen vom 12. Mai 1901 mü dem 1 . Jauuar 1902
in vollem Umfange in Kraft tritt .

Belgie » .
Me SoziaNstr « und der jung « Hfri«».* Arustel , 5 . Nov. In der heutigen Kammersitz » n g verlas

der Vorsitzende die amtliche Mittheilmig Über die Geburt des
Prinzen Leopold . Die Sozialisten waren sitzen geblieben ,während die übrigen Mitglieder sich erhoben. Eine Abordnung wil¬
dem Elternpaar die Glückwünsche der Kammer überbringen .

In Antwerpen und Gent beiiutzten die sozialistischen ®«»
meinderäthe die amtliche Mittheilmig zu a u t i d y n a st i s ch e n K u » d-
gebungen . In Antwerpen wünschte Dr . Terwagne . daß der neu¬
geborene Prinz niemals eine Last für die Nation und ein Schmarotzer der
Gesellschaft werde» möge . In Gent erklärte Anseele, er wünschedem Prinzen wie allen Neugeborenen ein langes und glücklichesLeben. Er hoffe aber, daß in Folge der regen Propaganda der
Sozialisten weder der Vater des Prinzen noch der Prinz selbst auch
nur eine Stunde lang aus dem belgischen Thron fitzen würden . Di «
Katholiken und Liberalen erhoben lt . „Köln. Ztg ." gegen diese an »
paffenden Aeußerungen lebhaften Widerspruch.

Türkei .
— Einer Petersburger Meldung der „PoAt . Corr .

" zufolge
ließ anläßlich der Entführung der Mß Sto »e die russische Regier¬
ung , welche berests wiederholt in Konstcntmopel die Aufmerkstan -
kest auf die Zustände in de« makedonische» Bilajets lenkte , nsuer -
idings und sÄbstverstänMch ausschließlich zum Zwecke 'der Befestrg -
ung «der allgemeinen Ruhe -aus der BÄkanhaMnsel ihre Ansichtenüber die Angelegenheit kundgggeben.

Gesprengte JesseLn.
Roman von Neinhold Ortmann .

(Nachdruck verboten .)
<12. Fortsetzung .)

FünftesKapitel .
Lcmgscmi und in der gebeugten Haltung eines todtmüdenMannes war der Rendant Lmdemann die beiden Treppen zufeiner Wohnung emporgestiegen . Sern Athem ging schwer und

keuchend , ckls er die Glocke zog . Beinahe tonlos kamen die
hastigen Worte , mit denen er den Gruß ferner Tochter erwiderte .Wer di« schmalen, blassen Lippen . Erst als er in 'dem einfach« isgestatteten Wohnzimmer stand uitd mit Hülfe des jungenMädchens seinen schweren Ueberrock abgelegt hatte , beruhigte sich
allgemach seine heftig arbeitende Brust . Er rieb sich mit dem
seidenen Taschentuch« die Stirn , und sein suchender Blick flog scheuzu dem altmodischen Schreibtisch hinüber , auf dem er die währendseiner Abwoserrheit etwa emgelaufenen Postsachen zu finden ge-
wÄhnt war .

„Es ist nichts für mich angekommen ? " fragte er sichtlich er -
r̂ichtert , da ec die Platte leer sah . „ lind es hat auch ?diemand»ach mir gefragt ?"

„N -em , lieber Vater, " antwortete ihm die weiche, angenehm
kfingeitde Stimme seiner Tochter . „Nur Hilde Ignatius warim Laufe des Nachmittags auf einen Augenblick da , um zu bitten ,haß wir nicht gar zu spät kommen möchten .

"
Jetzt erst ließ der Rendant seine Augen prüfend über die Ge¬stalt der Sprechen -den hingleiten . Er hätte mit dem Ergebnrßdieser Musterimg recht wohl zufrieden sein können , denn Mac -

gorethe Lindemann war ein ausnehmend hübsches Mädchen , eine
richtige blonde Gretchenerscheinung mit klaren , richig -ernsten
Angen und einem weichen , lieblichen Gesicht, dessen Züge einen
mehr nachgiebigen als entschiedenen Charakter vermuthen ließen :'das bei aller Einfachheit sehr geschmackvolleblaue Duchkostüm , dasste für d« r beabsichtigten Besuch bei den Eltern ihres Verlobten

angelegt hatte , kleidete sie vortrefflich . Und doch schien es durch "
aus nicht den Beifall ihres Vaters M finden , 'derm er sagte kopf -
schisttelnb :

„Willst Du in diesem Kleide gehen, Maryarethe ? Habe ichDich 'denn nicht geboten , daß Du Dich gerade heute recht hübschmachen möchtest?"
„ Aber Hilde sagte mir ausdrücklich , baß wir außer der

jungen amerikanischen Verwandten die einzigen Gäste sein wür¬
den . Da kann ich mich doch wohl nickst wie M einem Balle oder zueiner großen Gesellschaft cmziehm .

"
„Warum nicht ? Gerade neben dieser Amerikanerin , von

-der so viel Aufhebens gemacht wird , sollst Du nicht armselig und
unscheinbar anssehen . Habe ich Dir die schönen Kleider nur
machen lassen , damit sie unbenutzt 'im Schranke hängen ? "

„Es wird sich im Larffe des Winters gewiß Gelegenheit
finden , sie zur Geltung zu bringen , lieber Vater . Aber heute —
sei mir darum nicht böse — heute ist es wirklich nicht möglich . Ichwürde damit vielleicht den Spott der fremden Dame heraus¬
fordern . lind 'der , für den ich mich allein schmücken möchte , sieht
mich am liebsten in diesem Kleide .

"
Mißtrauisch kniff der Rendant die Augen zusammen .
„ Hat er Dir das gesagt , der Herr Assessor? — Nun . meinet¬

wegen ! Aber ich habe Dich gewarnt . Wenn er nachher diese
neirentdeckte Base , oder 'was sie sonst sein mag , schöner und ele¬
ganter rindet als Dich, so hast Du Dir selbst die Schuld beizu¬
messen .

"
Ein liebimsmürülg schelmisches Lächeln huschte über Mar¬

garethens Gesicht.
„ O , was das betrifft , so mache ich mir keine Sorgen . Schöner

als ich ist sie ja gewiß , aber ich werde darum doch nicht eisenuchtig
auf sie sein .

"

„So ? - - Bist Tu Deiner Sache . so sicher? Du hättest nur
hören sollen , mir welcher Begeisterung der Stadtrath von ihr
sprach — fast wie ein Verliebter ! Und er will sie überreden ^in seinem Haus« zu wohnen ."

„Das ist doch ganz natürlich , da sie, wie es scheint , hierkeinen anderen Schutz und Anhang hat , als ihre Verwandten .
"

„NatüMch oder nicht — ich sage Dir , daß es mir nicht ge¬
fällt . Sie soll die Tochter eines sehr reichen Mannes sein , viel¬
leicht eines Millionärs . Und sie würde dem Stadtrath als Gatün
für feinen Sohn wahrscheinlich besser zusagen als Du .

"
Margarvche war roch geworden , und wie ei» Schatten von

Betrübnitz hatte es sich über ihr Antlitz gebreitet .
„So solltest Du doch wähl nicht sprechen, lieber Vater, " er¬

widerte sie leise, „jetzt, nachdem der Stadtrath in unser Berlöb -
Niß gewilligt hat .

"

„Hat er es etwa mst freudigem Herzen gethan ? WnS> hat er
nicht vorher alles ErdeMiche ausgebotm . Dir den Assessor ab¬
wendig zu machen ?

Wenn er schließlich seine Zustimmung gab , so war es doch
nur , weil er einsah , daß ihm nichts anderes übrig blieb , und weil
— doch davon will ich nicht reden . Er hat eingewilligt , das ist
richtig . Aber eine Vevlobung ist noch keine Heirath ! Und es
wäre am Ende nicht das erste Mal , daß - '

Er verstummte , denn Margarethe hatte wie in flehentlicher
Bitte ihre Augen zu ihm aufgeschlagen , und er sah , daß diese
schönen , sanften Augen in Thränen schwammen . In einer Auf¬
wallung von Zärtlichkett , die seltsam mft seiner bisherigen galligen
Art kontrastirte , nahm er -den Kopf des jungen Mädchens zwischen,
seine Hände und küßte sie auf die Stirn .

„Nicht weinen , mein liebes Kind — nur nicht meinen !
Ich habe Dir ja nicht wehe thun wollen , und es sind auch gewiß
grundlose Sorgen , die ich mir da mache. Herbert Ignatius ist
ein Ehrenmgnn — ich weiß es . Er wird Dft sein Woist nicht
brechen , auch wenn fern Vater es von ihm verlangt . Es ging mir
nur so im Kopte 'herum , seit ich den Städtrath mit diesen über¬
schwenglichen Worten von der Amerikanerin sprechen hörte . Aber
ich will Dick nicht mehr damit quälen . Zeige wir nur wickder ein
fröhliches Gesicht .

"

(Fortsetzung folgt .)



Amtliche Nachrichten.
Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 31 .

(Oktober 1901 ist Regierungsbaumeister Hermann D r a ch bei der Rhein -
. baumspektion Mannheim mit dem dienstlichen Wohnsitz in Eberbach zurKulturinspektion Konstanz versetzt worden.

Badische Chronik .
X Mannheim , 5 . Nov . Gestern traf «ine Kommission

ktn , um ein zur Errichtung einer ZweitenLandes - Jrrenanstalt
geeignetes Gelände auf der Schwetzinger Gemarkung zu besichtigen /* Mannheim» 6 . Nov . Wegen Bereitstellnng von Arbeiten für die
Beschäftigungslosen wurde gestern eine Kommission unter Führung der
sozialdem. Abgg . Dreesbach und G e i ß bei dem Generaldirektor der
badischen Eisenbahnen Eisenlohr und Justizminister v . D u s ch vor¬
stellig . Wie die „ Volksstimme " mittheilt , versprach Staatsrath Eisen¬lohr, die Erdarbeiten für den künftigen Rangirbahnhof zwischen Mann -
heiui und Seckenheim in spätestens 14 Tagen , wahrscheinlich aber nochfrüher beginnen zu lassen . Es sind zunächst ca. 200000 Kubikmeter Erde; zu bewegen . Auf besondere Anfrage der Kommission wiederholte Herr

• Eisenlohr, nur Arbeiter aus Mannheim und der näheren Umgebung zu
beschäftigen . Außerdem soll behufs Vermeidung von Lohndrückereien die

• Arbeit nicht in Submission vergeben werden. Die Generaldirektion willneben den Mannheimer Arbeiten auch sonst im badischen Lande überall da,wo es möglich ist, solche Arbeiten vornehmen lassen . Es sind auch be¬reits für 2i/ > Millionen Mark Waggons und Lokomotiven in Auftrag ge-
: geben . Justizminister Sta ^rtsrath v . Dusch gab der Kommission die
Zusicherung, daß mit dem Abbruch des alten Gymnasiums am rundlichenFlüge ! des Schlosses baldigst begonnen werde . Als allerspätesten Terminnahm er den 1 . Dezember an , die Sache könne indetz noch beschleunigtwerden, wenn anscheinend auftauchende Schwierigkeiten, die in der Mann¬heimer Stadtverivaltung ihre Ursache haben, schnell behoben würden . Bei
diesem Abbruch werden nur Arbeiter beschäftigt , die in Mannheim tvohnenund zwar für die eigentlichen Abbruchsarbeiten nur Bauarbeiter , fürdie Abfuhr und sonstigen Arbeiten natürlich auch sonstige Arbeitslose.Mit dem Abbruch des Gymnasiums kann die Stadt dann auch sofort dieVorarbeiten für die Anlegung der neuen Straße durch den Schloßgartennach der Rheinbrückenrampe beginnen. Zur Unterstützung ihres An¬
suchens erinnert gleichzeitig das sozialdemokratische Mannheimer Blattdie Regierung an ihre „ verfluchte Pflicht und Schuldigkeit" und droht,die Genossen würden sonst der Regierung im Landtag auf die Beinehelfen müssen !

* Mannheim, 5. Nov . Eine dritte Operation ist heuteim hiesigen Mg . Krankenhaus au dem unglücklichen irrsinnig ge¬wordenen Kaufmann Adam Treiber vorgenommeu worden . Eswurde die Schäveldecke geöffnet und ein kleiner Knochensplitter, dervon der zweiten Operation zurückgeblieben war, entfernt . DieOperation ist lt. „ Gcn .-Auz. " glücklich verlaufen , der InstandTreibersden Umständen entsprechend befriedigend . — Vermißt wird seitdem 2. dss . der Ausläufer Friedrich Bender von hier.* Schwetzingen , 5. Nov. Bis Ende September d. Js . betrugder Gesammtgüterverkehr des Jahres 1901 im Rheinanhafen399031 Tonnen , im gleichen Monat des Vorjahres 392379 Tonnen,also mehr 1901 — 6652 Tonnen, mithin ist trotz des für den Rheinau»
Hafen während des ganzen Jahres sehr rrngünstigen Wasserstandesin Verbindung mit der überall in ganz Deutschland zu Tage tretenden
allgemeinen Geschäftsflane immerhin noch eine erfreuliche Verkehrs-
zuuahme zu konstatiten .* Schwetzingen , 5 . Nov . Der „Schw. Ztg .

" zufolge wurde gesternin der Person des Valentin Dickgießer in Mannheim ein gefährlicher Ein¬brecher verhaftet. Derselbe war im Besitze einer Bohrmaschine, mehrererStemm -- und Brechwerkzcuge , sowie Dietriche und trug 2 Dolche undeinen scharf geladenen Revolver bei sich . Außerdem wurde eine größereSumme Geldes bei demselben vorgefunden.
K MoSbach , 5 . Nov . Mit Einführung des Mittelpreisverfahrensbei städtischen Arbeitsvergebungen wird Wohl unsere Stadt als eine derersten im badischen Hinterlande in nächster Zeit den Anfang machen . Be¬hufs Stellungnahme zu dieser Angelegenheit fand am gestrigen Abendeine zahlreich besuchte Versammlung des hiesigen Gewerbevereins statt.Herr Gewerbelehrer Huber hielt einen mit großem Beifall aufgenom¬menen Vortrag über das Mittelpreisverfahren bei Submissionen . HerrBürgermeister Renz gab hierbei die Zusicherung zur Einführung diesesVerfahrens bei Vergebung von städtischen Arbeiten und Lieferungen, es

möge nur ein diesbezügliches Gesuch an den Gemeinderatb eingereichtwerden. Mögen auch andere Städte diesem guten Beispiele folgen zuNutz und Frommen unseres Handwerkerstandes.
)—( Wiesloch , o . Nov . Der wogen Mißhandlung seinerFrau vevhastete Kronenv/irch Thome in DieHeim befindet sichwieder auf freiem 'Fuße. Frau Dhome befindet sich nicht in derKlinik in Heidelberg, sondern geht ziu Hause ihren Geschäften nach.* Bühl , 5 . Nov . Das Großh. Bezirksamt Bühl sieht sichdurch das Auftreten der Maul- und Klauenseuche in einer größerenAnzahl lssememden 'des hiesigen Amtsbezirks und der benachbarten

Amtsbezirke lt. „Mb . Nchr .
" veranlaßt, die Abhaltung 'des Bieh -

marktes am Dienstag den 12 . Nov . in Bühl zu verbieten.* Freiburg, 6 . Nov . Der Großherzog hat den Herrn Geh .Hofrach Professor Dr . Lnroth zum außerordentlichen Mitglied des
Großh . Oberschulraths ans die Daner von drei Jahren erimnnt .* Freiburg, 6 . Nov . Wie die „Brsg . Ztg.

" erfährt, hübenvon hier folgende Kandidatinnen in einer jüngst stattgehabten
Prüfung ldas Lehrerinnen -Examen bestanden 1 ) für Haud-

« g— ■anEEmga — — — a— — ■
Vermischtes

Aerkin , 5. Nov. In Ergänzung der gestrigen Kieler Meldung
muß es heißen: Die beiden angeklagteu Obermatrosen vom
kleinen Kreuzer „Gazelle " wurden von der Anklage des militärischenAufruhrs »nd thatlichen Angriffs freigesprochen. Genz wurde wegen
Achtungsverletzung zu 14 Tagen, Schult wegen desselben Ver¬
gehens und Beleidigung des Vorgesetzten zu fünf Wochen mittleren
Arrest vernrtheilt.

Danzig , 6. Nov. (Tel.) Die Stadtverordneten widmeten25000 Mark znr sofortigen Inangriffnahme von Arbeiten , umder Arbeitsnoth für kommenden Winter eiltgegenzntreten .
— Leipzig, 4 . Nov . Die „ Leipz. Volksztg . " theilt mit , daßder Konkursverwalter Jnstizrath Dr. Barth , der als zweiter

Konkursverwalter im Konkurse der Leipziger Bank seines schwie¬
rigen Amtes waltete , verschwunden sei. Barth hatte namentlichdie Angelegenheiten mit derkKasseler Trebergesellschaft
zu ordnen . Die vielen Reisen , welche Barth zum Theilebis nach Bosnien, Finnland, Italien und Frankreich zu diesem
Zwecke machen mußte , sowie die sonstige angestrengte geistigeThätigkeit , welche die Konkursverwaltnug mit sich brachte, riefen
nach Angabe seiner Familie bei Barth eine derartige körperlicheund geistige Abspannung hervor , daß eine Störung der
Geistesthätigkeit eingetreten ist. Authentisches ist bisher über
die Angelegenheit nicht bekannt.

Kovnrg, 5. Nov. Heute Mittag 12 Uhr fand in der Hofkirchedie Vermählung der Prinzessin M a r i e v o n Hohe n I oh e-Oehringen mit dem Intendanten der Brannschweigcr Hofbiihne ,Frhrn . v . Waugenh eim , statt. Unter den Glückwunschtelegrammen
befindet sich auch eines vom Kaiser.— Darmstadt, 5. Nov. Tic „Darnist . Ztg. " meldet amtlich,das Baccellische Verfahren sei mit theilweisem Erfolge bei
frischen Fällen von Maul - und Klauenseuche angcwcudet worden .Auf Beschluß des Ministeriuins solle die Anwendung des Verfahrens
auf Wunsch der betreffenden Besitzer ans Kosten der Staatskasse
erfolgen .

bä Uarcelona , 6 . Nov . (Tel.) Der Direktor der Gararttic¬
bank Echtermeyer ist auf Verlange » des deutschen Konsuls ver¬
haftet worden. -

arbÄtsunterricht an höheren Mädchenschulen : Elsa Gröber,Clementine Hebting, Maria Kaiser ; 2) für Handarbeitsunterrichtan Volksschulen : Bertha Falschlnnger, Hildegard Fluck , FriedaOberacker , Friederike Rappmann , Josefine SchattdeLmeier .* ! * Frriburg , 5 . Nov . Vermißt wird seit gestern Abend ein
Fräulein, das sich angeblich Nachmittags zu einem Spaziergängeauf den >L-chloßberg begeben hat. Eine Absuchung genanntenOrts blieb ohne Erfolg.

•4E Stanfen. 5. Nov . Durch die Unvorsichtigkeit, bei einer in
der Mälzerei zn Schlatt vorgrnommenen Reinigung mit Chlorkalk-
lösimg die ätzende Flüssigkeit in den an Forellen reichen Ortsbach
abfließen zu lassen, wurde der ganze Fischbestand vernichtet ,
wodurch der Pächter des Fischwassers einen beträchtlichen Schadenerleidet .

1 [ Auggen, 5 . Rov . In der ordentlichen Versammlung des Sol -
datenvereins Auggen stellte am Sonntag Pfarrer Schluffer den Antrag ,dabin zu wirken, daß von Seiten des Verbandes der badischen Mlitär -
vrreine , als der zunächst dazu berufenen Instanz , Verwahrung eingelegtwerde gegen die von dem englischen Kolonialminister Chambrrlain in
einer großen Versammlung gethane Aenßerung , die englische Regierungnähere sich in ihrem — bekannten — Vorgehen gegen die Buren nochnicht dem , was die Deutschen 1870/71 thaten . Der Antrag fand be¬
geisterten Beifall und gelangte in folgender Fassung zur Annahme: DerVerein beschließt einstimmig, das Verbandspräsidium zu Bitten , angesichtsder unerhörten Anschuldigungen des englischen Ministers Chamberlain
betreffs der Aufführung der deutschen Trupvxn im Kriege 1870/71 im
Namen der badischen Militärvercine öffentlich deren Entrüstung Ausdruck
zu verleihen, gcgeil diese Anschuldigungen Verwahrung einzulegen rmd
diese Kundgebung gefälligst Sr . K . H . dem Grohherzog zu unterbreiten .

"
* sLrihiugen (A. Müllheim ), 5 . Nov . Einen schönen ge¬

rn e i n s a »ien Tod haben gestern Abend die I . G. Grether'schen
Eheleute dahier gefunden. Die 74jährige Ehefrau, welche eine treue
Pflegerin ihres etwas altersschwachen 85jährigen Ehemannes war,
schloß zilerst die Augen znni ewigen Schlummer , in welchen ihr, laut
„Oberr. A."

> eine Viertelstunde später der Gatte folgte .
f Furtwangcn , 5 . Nov . Im Verwaltungsrath des hiesigenArbeitervereins wurde vorgeschlagen , Mit dom an Pfingsten

kommenden Jahres stattfmdenden 10 . Stiftungsfeste gleichzeitigden 2. Gautag der kathol. Gesellen - und Arbeitervereine des bad.und württemb . Schwarzwaldes zu verbinden . — Ju Triberg tagte
dieser Tage eine zahlreich besuchte Versammlung der Rathschrciberdes diesseitigen Bezirks bchufs Gründung eines Bezirksvereins .Bei der Konstituiruug des Vereins wurden Herr 3inthschröiiber
Schußler in Triberg zum Vorsitzenden , Herr Rath 'schr . Bir . k-
Furtwangen zürn Schriftführer und Herr Rathschr. Arnold -
Hornberg zum Kassierer gewählt. Die erste Verfanunlung für
Berathung der Statuten wurde zunächst auf 'den 8 . Dezember 'ds.Js . bestimmt.

_ Bernau (St . Blasien ) , 5. Nov. Nachdem die hiesige
Pfarrei 27* Jahre lang nicht definitiv besetzt war, wurde dieselbe
dem Herrn Pfarrverweser Adolf Wasm er in Tennenbergen über¬
tragen. Der seitherige Herr Pfarrverweser Siegfried Walz kommt
in gleicher Eigenschaft nach Wieden, A . Schönau. Der Dienstwechsel
findet am 13. l. Mts. statt.

X Schopfheim, 5 . Nov . Eine Sitzung der Gesangvereinsvorständeund Dirigenten des Bezirkssängerbundes Schopfheim fand im „Pflug "
dahier statt , bei der bereits sämmtliche Bundesvereine vertreten waren .Da am 9 . Juni in Schopfheim ein Sängertag des Oberrheinischen Sän¬
gerbundes stattfand , so fällt der diesjährige Herbstsängertag aus . Am
9 . März wird der Frühjaljrsfängertag abgehalten.* "Vom Liuzga « , 4. Nov . Gestern brannte in Adelsbach
(Gem. Denkingcn, A. Pfullendorf) das Wohn - und Oekonomiegebäiidedes Landwirths Berwarth — früher Bürgermeister Müller'sches
Anwesen — sammt Viehbestand und reichen Borräthen bis ans den
Grund nieder. Die Fra» , welche fußleidend ist rmd mit ihren Kindern
in: Hanse war, aber den Brand zu spät bemerkte, konntelt. „N.BLdsz. " nur
mit Mühe und Roth sich und ihre Kinder durch das Kammerfensterretten. Auch gelang es der beherzten Frau noch 1 Stück Vieh (7verbrannten )

'und das Baargeld in Sicherheit zn bringen . Die Ur¬
sache des Brandes scheint in dem schadhaft gewordenen Kamin zu
suchen zn sein . Das Anwesen ist versichert, jedoch gering . Als
Hülfe kam , war das Gebäude schon in sich zusamniengestürzt.y Konstanz , 5. Nov . Seit mehreren Tagen wird der ver-
heirathete Hafnermeister und Backofenbauer Graß von hier v er -
m i ß t. Nach einem hinterlasseneil Briefe befürchtet man. derselbe
habe sich ein Leid angethan . Graß war dem Trünke ergeben,worunter seine zahlreiche Familie sehr zu leiden hatte.

Die staatliche Förderung der Geflügelzuchtin Bade ».
| - [ Nach der Zählung vom 1 . Dezember 1899 waren im Groß -

herzogthum vorhanden 2 258 327 Stück Geflügel . Von sachverständigerSeite wird der Werth der Geflügelbestände des Landes auf ungefähr 4
Millionen Mark berechnet , der Ertrag an Eiern , Fleisch und Federn aufrund 14 Millionen Mark ; allein die Eiererzeugung ivird zu 8 MillionenMarl angenommen. Auch wenn diese Zahlen etwas hoch gegriffen s»in
sollten , wird man doch sich der Ansicht nicht verschließen können , daß die(Geflügelhaltung für das Land eine namhafte wirthschaftliche Bedeutunghat , und daß eine staatliche Förderirng dieses Betriebszweiges Wohl an -

hd Sofia . 6, Nob. (Tel.) Gestern Abend 7 Uhr fand einZusammenstoß zweier Züge zwischen den Stationen Gornakund Bania der Linie Sana—Radomir statt. 3 Personenwagenwurden zertrümmert . 20 Passagiere liegen unter beitTrüm m ern todt oder verwundet .
Moskau. 5 . Nov. (Tel.) Im französischen Konsulatwurde ein D i e b st a h l begangen . Silberzeug und Kleidungs¬

stücke , sowie eine größere Summe Geldes fielen dem Dieb in die
Hände . Der Dieb , welcher mit dem Mantel des Konsulatssekrctärs ,dessen Cylinderhut und Regenschirm das Konsulat beim Parade¬ansgang verließ, fuhr in einem Fiaker davon .bd Moskau, 6. Nov . (Tel.) Bei dem Brande einer Apothekeerfolgte eine Benzin - Explosion , wobei 9Feuerwehrleute schwer
verletzt wurden.

— Konllantinopek, 5. Rov . (Tel.) Im griechischen Hospital
ist ein neuer Pest fall festgestellt worden.

Mew 'Nork, 5. Nov. Im Pittsbnrger Distrikt sind acht¬zehn Hochöfen wegen Koksinangel ausgelöscht . Weiterewerden lt. Fkf. Ztg . folgen, da den Bahnen wegen Waggonmangelsein genügender Kokstransport unmöglich ist.

Gerichtszeltung .
4 Karlsruhe , 6 . Nov . Tagesordnung der Strafkammer I .

Donnerstag , den 7 . November , Vormittags 9 tlhc. Josef Wegcner aus
Essen wegen Betrugs , Urkundenfälschung und Diebstahls . Joh . Leuthneraus Kürzell wegen Diebstahls und Unterschlagung. August Adolf Schmittaus Seifcrsdorf wegen Körperverletzung. Emanuel Hofmann aus Wall¬
dorf und Heinrich Herz aus Dicrsdorf wegen unlauteren Wettbewerbs.Andreas Frey aus Böhmenkirch wegen Diebstahls und Beleidigung . Wilh.Volkarins ans Pforzheim ivegen Urkundenfälschungund Betrugs . Herrn.
Herr aus Eichstetten und Heinrich Adam Kunzmaun aus Muggensturm
wegen Diebstahls. Wendelin Hundt aus Freiburg wegen Uebertretungder Gewerbeordnung. Eine Beleidigungssache. — Freitag , de» S .November, Vormittags 9 Uhr. Wilhelm Mack aus Bornhausen wegen
Diebstahls und Betrugs . Felix Wagner aus Fleisheim wegen Körper¬
verletzung . Marriu Beyer aus Ncidenstein, Emilie Beyer geb. Seiler
von hier und Anna Katharina Wohlwend geb. Möst aus Baden wegen
Diebstahls. Johann Friedrich Link aus Menzenschwandwegen Betrugs .

gezeigt und gerechtfertigt erscheint . Das Großh . MinisteriumInnern nahm deshalb schon im Jahre 1887 Veranlassung, den ehemalig -:)Zentralausschutz des LandwirthschaftlichcnVereins über die zur Hebi;- -der Geflügelzucht dienenden Maßnahmen zu hören. Diese Anregu - .
hatte zunächst die Veranstaltung einer Erhebung bei den landwirthschcy .,lichcii Bezirksvereinen zur Folge. In einer von dem Ministerium eiü -berufenen Kommission von Sachverständigen, welche am 16 . Oktober 18 -:
tagte, wurde sodann über die zur Herbeiführung einer Hebung der länd¬lichen Geflügelhaltung einzuschlagendenWege berathen . Mit Erlaß ve«15 . September 1890 wurden die landwitthschaftlichen Bezirks- und 0Xflügelzuchtvereinezur Berichterstattung u . A . darüber aufgcfordett ,Richtung der Geflügelhaltung — ob Eier oder Flcischprodultwn I
innerhalb des Wirkungsgcbiets des Vereins von diesem zu pflegen beab¬sichtigt ist , und welche Hühnerrasien zu diesem Zwecke zu verbreiten fiiCangemessen erachtet wird ; welche Wege der Verein einzuschlagen geben.', .um eine rasche Verbreitung der in Rede stehenden Hühnerrassen zu er¬möglichen , und ob insbesondere zu diesem Zweck die Errichtung von @ ;-flügelzuchistationen in Aussicht genommen ist; welche jährliche Staats -Beihilfe der Verein zur Durchführung seiner Aufgaben für erforderst.;erachtet . Ferner erklärte sich das Ministerium bereit , die durch die Ab¬haltung von Wandervorttägen entstehenden Kosten auf die Staatskasse z»übernehmen, und endlich wurden für die Abfassung einer volksthümlichgeschriebenen Schrift Preise im Betrage von 200 und 150 Mark ausg,--setzt . Der weitaus größte Theil der zur Verfügung gestellten Mittel i,

°;bisher zur Errichtung von Geflügelzuchtstationenverwendet worden, derenzur Zeit etwa 300 bestehen . Daneben wurden Unterstützungen zur Ab¬haltung von Geflügelausstellungen gewährt und dem GeflügelzuchtvereinPforzheim eine Beihilfe zur Anschaffung eines Brutapparats bewilligtIn gleicher Weise ist die Bildung von Eierabsatzgenossenschaften begün¬stigt worden.
Wenngleich all diese Maßnahmen eine fortschreitende Verbesserungder Geflügelhaltung zur Folge hatten , so schien es doch angezeigt, die amstaatlicher Unterstützung errichteten Zuchtstationen einer sachverständigenPrüfung unterziehen zu lassen . Nach dem Ergebniß dieser Nachschau ent¬spricht das in den Zuchtstationen gehaltene Geflügel vielfach den zustellenden Anforderungen nicht . Diese Wahrnehmung hat den Ge¬danken nahegelegt, eine Stelle zu schaffen , der die Aufgabe zufällt , denGeflügelhaltern und insbesondere den Unternehmern von Geflügelzuchj ,stationen für ihren Bedarf an Zuchtgeflügel und Bruteiern zuverlässig-

Bczvgsorte zu bezeichnen und anderseits Angebote von verkäuflicher.!Zuchtgeflügel und Eiern aus dem Kreise der Züchter entgegenzunehmen .In einer derartigen Organisation könnte ein weiteres Mittel zur Hebungund Förderung der Nutzgeflügelzucht erblickt werden. Nachdem sich derVerband der Badischen Geflügelzuchtvercine in Freiburg zur Uebernah«?dieser Vermittlungsstelle bereit erklärt hatte , sind die landwitthschaft¬lichen Bezirksvereine und die Geflügelzuchtvereine mit Erlaß vom 18.Februar l . I . hiervon mit dem Anfügen in Kenntnitz gesetzt worden, daßdie Verwilligung staatlicher Beihilfen zur Errichtung neuer oder Er¬gänzung und Erweiterung bereits bestehender Geflügelzuchtstattonen i»Hinkunft von der Bedingung abhängig gemacht werde , daß das hierzuerforderliche Zuchtmaterial durch Vermittlung des genannten Verbandes
bezogen werde. Gleichzeitig wurde dem Verbände der Geflügelzucht -Vereine zu erkennen gegeben , daß nach den gemachten Erfahrungen sichHierlands 1 . das Jtalienerhuhn in seinen verschiedenen Farbenschlägen ,insbesondere der rebhuhnfarbige Schlag , das Minorkahuhn , dar elsässischcLandhuhn als Leghühner und die La bresse 5 und Sundheimer Hühnerals Fleischhühner, 2 . die Emdener, Pommer ' schen, Toulouse! und Ita¬liener Riesengänse und 3 . die Peking- , Aylesburh - und indische Lat¬ente, sowie die Rouenente gut bewähtt haben, weshalb diese Geflügel -raffcn und -Schläge der Regel nach allein zur weiteren Verbreitung zu¬gelassen und dementsprechend Zuchtstämmr aus diesen Rassen und Ählä-
gen nachgewiesen werden sollen . Um die Zucht von Fleischhuhnschlägenund die Mästung junger Hühner anzuregen , sind in letzter Zeit einigeZuchtstationen mit unmittelbar aus Frankreich bezogenen La brease -und I 'arerolles -Hühner besetzt worden, welch letztere auf der imvorigen Jahr abgehaltenen Weltausstellung in Paris besondere Auftnerl-samleit erregten und von deutschen Sachverständigen zur Verbreitungauch in Deutschland einpfohlcn wurden . Nach den bis jetzt gemachtenErfahrungen ist aber der Erfolg des Zuchtbetttebs in Ansehung dieses1?ave-i'o!l68-Stammes kein günsttger , weil, ' wie festgestellt wurde, . derInhaber der Zuchtstation den Thieren während der Brutzeit keine sach¬gemäße Behandlung angedeihen ließ. Es wird überhaupt der Mangel angenügender Kenntniß in Bezug auf einen richtigen Bettteb der Geflügel¬zucht beklagt . Es wirft sich daher die Frage auf , ob nicht nach dem Vor¬gang in anderen Ländern die Crttchtung besonderer Anstalten in Aussichtzu nehmen sei . denen die Aufgabe zufiele, einmal die in dieser Richtungerforderlichen Kenntnisse in eigenen Unterttchtslursen theoretisch undpraktisch zu lehren und sodann gleichzeittg am besten passende Geflügel-rassen und -Schläge in dem Umfange zu züchten , daß den Geflügelhalternund namtenlich den Inhabern von Znchtstationen Zuchhgeflügel und Brut-estr abgegeben werden könnten. Solche Anstalten wären wohl nur müstaatlicher Unterstützung oder ganz aus Mitteln des Staates in 's Lebenzu rufen und letzteren Falles zweckmäßig an bereits vorhandene Einricht¬ungen, die Lehrzwecken dienen, anzugliedern . Vor Einleitung der ange¬deuteten weiteren Maßnahmen zur Hebung der Geflügelzucht will aber,ivie die „Südd . Reichskorresp .

" meldet, das Großh . Ministerium desInnern den Badischen Landivirthschaftsrath zunächst insbesondere in Be¬zug auf folgende Fragen hören :
1 . ob die bisher zur Förderung der Geflügelzucht ergriffenen Maß¬nahmen auch fernerhin beibehalten iverden sollen oder, ob und in welcherWeise sie zu ändern oder zu ergänzen seien;2 . ob die Errichtung besonderer Anstalten im Sinne der obigenDarlegung für die Geflügelzucht förderlich und nützlich erscheine .

Biicherfchan.
Uebcr Land und Meer , die allbeliebte, illusttiette Zeitschrift, hatsoeben dei: neuen, 44 . Jahrgang begonnen. Getreu dem Bestreben, dieGediegenheit des litterattschen Inhalts mit vollkommener Gestaltung der

künstlerischen Beiträge zu verbinden, giebt sich Ueber Land und Meerals ein echt deutsches Familienblatt , das nicht nach fluchtiger Sensationhascht, sondern dauernd das Herz zu erfttschen . und den Geist zu erhebensucht. Hiervon geben die beiden ersten Nummern , bezüglich das ersteHeft des neuen Jahrganges loieder die erfreulichsten Proben . Im er¬zählenden Theile hat die führende Rolle der Roman „Die Wacht amRhein " von C. Viebig, eine rheinische Familiengeschichte von hoherSpannung und kernigem Humor . Dazu gesellen sich eine schalkhafteNovelle : „Experimente" von Ernst Wichett und eine lustige Jagdskizze :„Der Unstern " von Anton von Perfall . Ungemein reichhaltig ist dasvon zahlreichen Tettillusttationen begleitete Feuilleton . Es geleitet unsauf die hohen Gipfel des Alpenlandes wie auf das weite Meer, wir er¬halten Einblicke in die Wunder der Technik , und die Frauenwelt sieht ihrebesonderen Interessen durch mehrere Artikel gewahrt , wobei natürlich dasReick , der Mode nicht vergessen ist . Die gleiche Vielseitigkeit entwickeltder illustrierte Theil , der zahlreiche , sorgfältig vorbereitete Kunstblätteibittet , die durchwegs als Musterleistungen der Technik zu rühmen sind .Erstaunlich ist es, wie diese in der Reproduktion auck, den Reiz der Färb;bietet, die durchweg als Musterleistungen der Technik zu rühmen sind ,wicderzugeben weih, wie wir es bei L. Schmutzlers heiterer Ballszene„ Ea avant " und bei H . V . Pedersens „Junaer Siamesin " sehen, dieden Beschauer mit neckischer Schelmerei anlächelt. Von den übrigengroßen Kunstblättern nennen wir in erster Linie die packende Wiedergabevon Professor Ernst Henselers wirkungsvollem Gemälde, das die Reichs-
tagssttzlwx vom 6 . Februar 1888 dorführt , in welcher der große Kanzlerdas zum Wahlspruch unseres Volkes gewordene Wort sprach : WirDeutschen fürchten Gott , aber sonst nichts in der Welt .

" So steht , inden littcrarischen Beiträgen wie im künstlerischen Schmuck gleich gediegen ,lieber Land und Meer in der vordersten Reihe der deutschen Familien¬blätter . Wir empfehlen unfern Lesern, sich von der nächsten Buch¬handlung die erste Nummer , die kostenlos , oder das erste Heft, das zurAnsicht geliefert tvird, kommen zn lassen , damit sie durch den Augenscheinfick uberzcngeu können , was hier für den billigen Aboiin -mentspreiS( vierteljährlich { 13 Nummern ) 3 M . 50 Pf . , jedes Heft 60 Pfennig )geboten lmro,
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Au- den RachbarlSndeen .
* Lndwigrhafe», 5. Nov. Auf der Strecke der Lokalbahn an

Mundenheimer Landstraße wurden gestern 15 bis 20 faustdicke
Stein« auf die Schienen gelegt, durch welch« der Lokalzug sehr

Iesährdet war. Dir Maschine schob aber dir Steine zur Seite.
, daß kein Unglück pasfirte . Der Thäter flüchtete nnd konnte noch

, jcht ermittelt werden.
* Bom Main, 4 . Nov . Me M vielen Jvhrerr, so wind auch

Heuer wieder der Prinzregent Luitpold mit feinen. Söhnen, den
dringe« Ludwig unö> Leopold sich z»i den Wildschweiajagden nach
-an Spessart begeben. Die hohen Gäste werden lt . „Bald.

/Dntberztg.
" in 4>em Jagdschlösse „LuitpoKishöhe" bei Rohrbrunn

s'Kdhniun-g nehme:». Me Reise erfolgt bis Marktheidenföld
Drittelst Extrazugs und von dort Per Hostvvgen nach Rohrbrunn
(0 i 20 . November . Der Aufenthalt ist auf 14 Tage berechnet .
^ AnsdrrNeftdenz .

Karlsruhe , 6 . November.
* Jur persSuklchen Theiknahu:« an der Arelsversamknng sind

die nachbenanntrn Großgrundbesitzer des Kreises Karlsruhe berufen :
1. Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl von Baden . 2. Herr
Aras Wilhelm von Douglas in Gondelsheim . 3. Freiherr
„ n Mentziugen in Menzingen . 4. Freiherr von Schilling
in Hohenwettersbach. 5. Freiher von St . Andrs in Königsbach ,
z. Herr Reichsgerichtsrath a. D . Wielandt in Karlsruhe.

* Unter dir Gewerbefchulkandidaten sind auf Grund der in der Zeit
«>m 23 . bis 30 . Oktober ds . Js . abgehaltenen Prüfung folgende Gewerbe -
schulaspiranten ausgenommen worden : Adolf Biethinger von Bruch¬
sal , Alfred Molitor von Mannheim , Heinrich Schott von Freiburg .

* Jost nach Pentfch -Südwestafrilia . In Folge des Kriegs¬
zustandes in Südafrika und der in den Häfen von Deutsch- Siidwest -
aftika gegen Schiffe aus Kapstadt bestehenden Quarantäne läßt sich
zur Zeit nicht vorher übersehen, wann der Dampfer, der die Ver¬
bindung zwischen Kapstadt und dem Schiltzgebiet vermittels von
Kapstadt abfahren wird ; es läßt sich somit nicht berechnen , inwieweit
di« Beförderung der betreffenden Briefsendimgen mit Vortheil über
Southampton und Kapstadt erfolgen kann . Daher werden
lt . „ Karlsr . Ztg " bis auf Weiteres Bricfsendnngen nach dem
nördlichen Theile des Schutzgebietes, sowie nach Lüderitz-
Sucht und Kubub nur dann über Kapstadt geleitet, wenn sie den
Vermerk „über Kapstadt " tragen. Alle übrigen Sendungen gelangen
mit dem am 22 . jeden Monats von Hamburg nach Demsch-Südwest-
«ftika abfahrenden Dampfer der Woermann-Linie zur Abfindung.
Di« Sendungen nach dem südlichen Theilr des Schutzgebietes
»erden auch ferner auf Kapstadt geleitet, von wo sie auf dem Land¬
wege Weiterbeförderung erhalten .

* Zum Begriff des Hausfriedensbruchs . Das Reichsgericht
hat folgende interessante Entscheidung getroffen : Ein Hausbewohner
wollte einen Besuch vor zehn Uhr Abends aus dem Hause entlassen , fand
ccher die Thür verschlossen. Sein Hausschlüssel fehlte , weil ihn das
Dienstmädchen bei einem Ausgang mitgenommen hatte . Der Hausbe¬
wohner ging nun zu der Hanswirthin und beschwerte sich darüber . Die
Frau , die sich auf Auseinandersetzungen nicht einlaffen wollte , versuchte
die Thüre zuzumachen , was ihr aber deshalb nicht gelang , weil der
Miether seine Fußspitze zwischen Thür und Angel schob . Es kam deshalb
zur Klage und erkannte das Gericht wegen Nöthigung und Hausfriedens¬
bruchs auf 6 Mk . Auf Grund eingelegter Revision hatte sich das Reichs¬
gericht mit der Sach « zu befaffen ; es stellte sich auf den Standpunkt , daß
es für den Thatbestand des Hausfriedensbruchs genüge , wenn der Thäter
« tt einem Theile seines Körpers in eine fremde Wohnung eindringe . Die
Revision wurde demgemäß verworfen .

rfv -i Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Schiedsgerichts für
ilrbeiterversicherung zu Karlsruhe ( Sitzungssaal : Erbprinzenstraße 7 ) ,
am Donnerstag , den 7 . November 1901 , Vormittags 9 Ilhr : 1 . Friedr .
Linder Wwe . von Knielingen ( südw . Baugewerks -Ber . -Gen . , Sekt . 2 ) ,
Ä. Franz Stroh von Karlsruhe ( südw . Baugewerks -Ber . - Gen . , Sekt . 2 ) ,
3. Joh . Bapt . Reis von Karlsruhe ( Brauerei - und Mälzerei -Ber . -Gen . ,
Lekr . 2 ) , 4 . Leopold Kratzmaier von Karlsruhe ( Brauerei - und Mälzerei -
Ber .-Gen . , Sekt . 2 ) , 6 . Jakob Rihm von Forchheim (Brennerei -Ber . -
Gen. , Sekt . 11 ) , 6 . Leo Rübel von Oberweier ( Privatbahn -Ber .- Gen . ) ,
7. Georg Krämer von Malsch ( Ziegelei -Bei . - Gen . , Sekt . 13 ) , 8 . Josef
Stadel von Karlsruhe ( Südd . Eisen - und Stahl -Ber . -Gen . , Sekt . 4 ) ,
9. Stefan Kunzenbacher von Malsch ( Südd . Eisen - und Stahl -Ber .- Gen . ,
Sekt . 4 ) , 10 . Andreas Kirschenmann von Karlsruhe ( Südd . Eisen - und
Stahl -Ber . - Gen . , Sekt . 4 ) , 11 . Johann Lutz von Karlsruhe ( südd . Edel -
wid Unedelmetall -Ber . - Gen . , Sekt . 3 ) , 12 . Friedr . Rheinschmidt von
Karlsruhe (südd . Holz -Ber . -Gen . , Sekt . 2 ) , 13 . Vormittags 10 Uhr :
Marie Weiß von Ettlingen ( deutsche Buchdrucker -Ber . - Gen . , Sekt . 4 ) .
(Di : in Klammern befindlichen Firmen bedeuten die Gegenpartei . )

4$ fit « öffentkiche ArSeiterversammknna findet an: heutigen
Mittwoch, Abends 8Uhr im Apollothenter zwecks Besprechung der Ursache
Md Folgen der gegenwärtigen Krise für die arbeitende Be¬
völkerung und der Mittel zur Milderung der Krise statt.= Die Kerzogk . Meininger Kofkapelle unter Leitung des
Herrn Generalmusikdirektors Fritz St ei ubach veröffentlicht zu
ihrem hiesigen Konzerte am Montag den 18. November im
Mufeumssaale folgendes Programm : 1. Beethoven , Ouvertüre
zu „Leonore" III , 2 . Mozart, vier Sätze ans der Serenade
Nr. 10 für 2 Oboen , 2 Klarinetten, 2 Baisetbörner ,
1 Waldbörner . 2 Fagotte nnd Eontrasagott. 3. Schubert, Sinfoniek-moii (unvollendet). 4. Brahms , Sinfonie e-moil Nr . 4 , op . 98 .
5. Akademische Festouvertnre op. 80 . Die Preise sind für Saal
Mk. 5.— , 4.—, 3.-— und 2.—, Gallerte Mk . 2 .50 nnd 1 .50. Der
Billetverkauf geschieht durch die Musikalienhandlung von Fr . Do er t
Md am Konzertabend an der Kasse .

X Konzert Jacques tzhiöaud. Bei dem heute Abend iin
Museumssaale stattfindenden , von Hans Schmidt veranstalteten
Künstlerkonzert des Violinvirtuosen Iacqnes Thi baud ans Paris ,
dem überall , wo er auftrat , große Ovationen bereitet wurden , ivirkt
die Konzertsängerin Frl . Margarethe Bletzcr ans Baden -Baden
wit . Dieser Künstlerin geht ei » ausgezeichneter Rnf voraus. Sie
besitzt , wie z. B . die Berliner „Börsen -Zcitung" urtbeilr, eine Stimme
Von seltener Schönheit und sang in einem in Berlin gegebenen Koa -
rerr u. A. Schuberts „Du bist die Ruh" — eines von den Liedern,
denen nur echtes Empfinden beikommen kann — so vollendet schön,wie es seit Jahren in den Kouzertsälcu der Reichshanptstadt nicht
gehört worden ist.

1 '. Kröeiteröikvungsvcrcin. Der sehr gut besuchte Vortrags¬
abend am letzten Montag wurde von den Sängern des Vereins mit
m:em gut vorgetragenen Liede eröffnet , worauf Herr Architekt
Wilh . Peter seinen vorzüglich ausgearbeiteten lehrreichen und
fesselnden Vortrag „Streifzüge durch Europa in Wort und Bild"
vielt, der sehr wirksam durch ca. 60 schöne Lichtbilder unterstützt
wurde. Der Vortragende begann »fit dem Heidelberger Schlüsse
und seiner wechselvollen Geschichte , führte die Zuhörer in
die bayerische Biermetropole München, sowie zu den herrlichen
bayerischen KönigsschlössernLinderhof , Herrenchiemsee, Hohenschwangau
und Neuschwanstein, welch' letzteres er als einen Edelstein deutscher
Baukunst und Architektur bczeichnete . Von hier ging es mit dem^rpreßzng , dessen Lokomotive ebenfalls als Lichtbild auf die Lein¬
wand gezaubert wurde, im Gegensatz zu der ersten Eisenbahnlokomo -
uv« . welche ebenfalls gezeigt wurde , nach Wien, von dem Redner
wiederum viel Jntereffantes zu schildern wußte. Don Wien
Mirg es im Fluge nach Süditalien , wo den Städten Florenz und
Visa ein Besuch abgestattet wurde und mit einer Anzahl schöner
Bilder aus Rom und entsprechender Erläuterung derselben schloß
der eineinhalbstündige Vortrag unter reichem Beifall der Anwesende».Die Fortsetzung dieser interessanten Wanderung mit Bildern findet
a« nächste» Montag statt.

- I- Lvn der Reffe . Röhl ' » Nirdp,l - AnSstelluns erfreut sich eines
recht zahlreichen Besuches . Der Besitzer , Kapitän Röhl , ertheilt in der
lehrreichsten und prägnantesten Weise eine Geographie - und Naturge¬
schichtsstunde . Nicht nur die große Reichhaltigkeit dieser Sammlung ,
sondern auch die Naturtreue , mit der Alles dargestellt ist , verdient die
vollste Anerkennung , so daß man in hohem Grade befriedigt von dannen
geht . Die Schönheit und Seltenheit vieler Exemplare ist nennenswerth ,
insbesondere sind die Meeresbewohner , aber auch Muschenkorallen ,
Massen , Geräthschaften und sonstiger Hausbedarf der verschiedenen Völker
des Nordens in überaus reicher Auswahl vorhanden . Die Ausstellung
verdient die weitgehendste Beachtung und namentlich für Schüler ist sie
sehr lehrreich . — Unter den Sehenswürdigkeiten der Meffe verdient auch
Misconelli 's Büffeltheater besondere Hervorhebung . Herr M . War , wie
wir erfahren » seiner Zeit Stierfechter in Diadrid und hatte so Gelegenheit ,
sich in die spanischen Sitten und Gebräuche einzuleben . Infolge dessen
ist es ihm auch gelungen , die Dressur der Büffel zu bewerkstelligen , was
bisher noch von keinem Thierbändiger geleistet wurde . Die Büffel zählen
bekanntlich zu den widerspenstigsten und hartnäckigsten unter den Thierea
und sind infolge dessen auch die gefürchtetsten . Es seien daher vor Mem
Thier und Sportfreunde auf dieses Unternehmen aufmerksam gemacht .
Herr Misconelli hat einige Jahre in der Arena in Madrid als Stier¬
kämpfer gcfochten , woselbst er sich eine Verletzung zugezogen hat , seinen
gefährlichen Beruf aufgab und sich ausschließlich der Dressur der Büffel
widmete .

□ Aere !» gegen Kans - nnd Skraßenöelkek. Im Monat
Oktober ds . Js . wurden durch den Verein 789 arnie Durchreisende
unterstützt.

CD Klkgemeine WoriisviSkiolhkk. In der Woche vom 28.
Oktober bis 3. November wurden an 504 Besucher 647 Bände aus»
gelirhe ».

$ $ BSderstatistik . Die Gesammtfrequenz der im Monat Oktober
im Friedrichsbad verabfolgten Bäder betrug 8997 . — Davon entfallen
auf die Salonbäder und Wannenbäder 1 . , 2 . und 3 . Klasse 3792 . —
4410 Schwimmbäder veriheilen sich auf 2198 Herren , 965 Knaben , 517
Damen und 730 Mädchen . — In den verschiedenen Kur -Abtheilungen
wurden insgesammt 873 Anwendungen , zumeist auf ärztliche Verordnung
verabfolgt . Dieselben vertheilen sich auf 78 Soolbädec , 117 Massagen ,55 Fango -Behandlungen , 200 Dampfbäder , 98 Halbbäder , 41 kalte Ab¬
reibungen und Wickel, 67 schottische Douchen ( kalt und warm abwech¬
selnd ) , 85 Sitzbäder ( zumeist mit Franzensbäder Moorsalz ) , 99 Elek¬
trische Lichtbäder und 38 Kohlensäure - Bäder . — Wäscheaufbewahrungs¬
fächer für Abonnenten -Anzüge und Tücher wurden im Oktober 45 Gefache
neu vermiethet . Die Personenwaagen wurden von 91 Personen gegen
Aushändigung von Wicgebillets benutzt .

8 Ktekkohk . Einem Bäckermeister in der Rüppnrrerstraße wurde
ans seinem Keller eine Korbflasche mit 20 Liter Wermuth im Werthe
von 40 M. gestohlen.

MitNieilmigen
-ans dem Bereiche des Schulwesens,

1 . Bekanntmachungen usw .
1. Nachbenannten Kandidatinnen ist aus Grund abgelegter Prüfnng

die Befähigung zur UnterrichtSertheilung zuerkannt worden und zwar :
A ■ Für Handarbeitsunterricht an Volksschulen :

1 . Bamberger , Anna , von Grünsfeld , 2 . Beck, Emma , von Gomers -
dorf , 3 . Beinhardt , Luise , von Kehl -Dorf , 4 . Börsig , Sophie , von Rams -
bach, 5, Brütsch , Bertha , von Randegg , 6 . Buhhart , Jda , von Hilzingen ,
7 . Dilger , Bertha , von Villingen , 8 . Dreß , Maria , von Donaueschingen ,
9 . Ehinger , M . Theresia , von Balzhofen , 10 . Endres , Maria , von
KrenSheim , 11 . Faller , Auguste , von Oberwihl , 12 . Falschlunger , Bertha ,
von Freiburg , 13 . Fluck, Hildegard , von Freiburg , 14 . Gerber , Sophie ,
von Kehl - Dorf , 15 . Goos , Maria , von Offenburg , 16 . Groß , Emma , von
Kadelburg , 17 . Hartmann , Elise , von Schriesheim , 18 . Heitz , Hermine ,
von Niederschwörstadt , 19 . Hoffman « , Frieda , von Mosbach , 20 . Hugle ,
Anna , von Fessenbach , 21 . Kaiser , Maria , von Fützen , 22 . KaPPeS, Marie ,
von Mückenloch, 23 . Kiefer , Rosina , von Pfaffenberg , 24 . Köhler , Emma ,
von Rust , 25 . Köhler , Anna , von Wieblingen , 26 . Kopf , Anna , von
Dundenheim , 27 . Kriechbaum , Anna , von Rohrbach , 23 . Küchle , Anna
Maria , von Konstanz , 29 . Frau Lutz, Christine , von Hohnhurst , 30 ,
Maier , Katharina , von Bernau , 31 . Marion , Anna , von Fraulautern .
32 . Merkel , Katharina , von Iffezheim , 33 . Overackrr » Frieda , von Frei¬
burg , 34 . Peters , Elise , von Ttrahburg , 85 . Plank , Maria , von Mann¬
heim , 36 . Rappmann , Friederike , von Berlin , 87 . Rauch , Maria , von
Mimmenhausen , 38 . Schandrlmeier , Josephine , von Freiburg , 39 .
Scheider » Clara , von Pforzheim , 40 . Schleich, Kätchen , von Walldorf ,
41 . Schück, Marie , von Sinsheim , 42 . Schweickert , Eva , von Eppelheim ,
43 . Liefert , Sophie , von Oberdielbach , 44 . Frau Satter , Lina, . von
Reichartshausen , 45 . Trösch , Elise , von Griesheim , 46 . Tscherter , Elise ,
von Schopfheim , 47 . Walz , Therese , von Bauerbach , 48 . Wirnser , Sophie ,
von Karlsruhe , 49 . Zepp , Helene , von Wiesenthal , 60 . Zimmermann ,
Pauline , von Karlsruhe .

8 . Für Handarbeitsunterricht an Höheren Mädchenschulen :
1 . Böhringer , Frieda , von Konstanz , 2 . Eyth , Elise , von Schiltach ,

3 . Greder » Elsa , von Freiburg , 4 . Hebting , Klementine , von Freiburg ,
5 . Heinzclmann » Anna , von Gammertingen , 6 . Hepting , Elisabeth , von
Prinzbach ( A . Lahr ) , 7 . Kaffer , Marie , von Freiburg , 8 . Laible , Marie ,von Pforzheim , 9 . Lang , Frieda , von Mühlburg , 10 . Müller , Elisabeth

'
,

von Ortcnau , 11 . Rappel , Rosa , von Radolfzell , 12 . Schachenmeier ,
Anna , von Emmendingen , 13 . Stang , Luise , von Külsheim , 14 . Stacker »
Paula , von Kempten , 15 . Stolz , Pauline , von Achern » 16 . Stulz , Laura ,
von Heidelberg / 17 . ThionhauS , Elisabeth , von Mengede b. Dortmund ,
18 . Walter , Luise , Von Karlsruhe .

C - Für Zeichetnmterrtcht an Höheren Mädchenschulen :
1 . Jmgraben , Cäcilie , von Waldshut , 2 . Laible , Marie , von Pforz¬

heim , 3 . Meichelt , Emma , von Donaueschingen , 4 . Ritzmann , Elisabeth ,
von Karlsruhe .

Stachbenannts Zöglinge des 3 . Kurses deS Lehrerseminars in Ett¬
lingen sind nach bestandener Abgangsprüfung unter die VolkSschul-
kandidateu ausgenommen worden :

3 . Kurs a .
Beierle , Emil , von Bruchsal . Blatz , Karl , vou Hochhausen , Broglie ,

Karl , von Salem , Teckert , Emil , von Eschelbach, Tuffel , Joseph , von
Baierthal . Frey , Friedrich von Handschuhsheün , Halter , Karl , von
Ikeidenstein , Heilig , August , von Unliugen , Oberanü Riedlingen , Holz¬
mann , Joseph , von Harthauseu , Oberamt Gammertingen , Jochim , Joseph ,
von Bollenberg , Knäbcl , Oskar , von Mörsch , Kreuzer , Edmund , von
Hettiugcn , Link , Hermann , von Katzenthal , Meining , Anton , von Wcnk -
heim , Mnßlcr , Ernst , von Bärenthal , Schösser , Johann , von Ober -
witrigbmsien , Schlör , Felix , von Karlsruhe , Schüßler , Joseph , von Hain¬
stadt , Schwarz , Oskar , von Furtwangcn , Stockerl , Alois , von Windisch -
buch. Streit , Arthur , von Kronau , Viesel , Johann , von Melchingen , Ober -
am : Gannnertingen , Weber , Karl , von Fautenbach , Werk , Karl , von
Taubcrbischossheim .

3 . Kurs ff .
Torn , Karl , von Jnneringcn , Oberamt Gammertingen . Göller ,

Otto , von Mannheim , Hartwig , Joseph , von Doffenheim , Hauck, Alfred ,
von Kirrlach , Hoffmann , Rudolf , von Reisenbach , Hummel , Wilhelm ,von Schwcighcmsen , Kreutz , Stefan , von St . Peter , Layer , Alois , von
Dielbenn , Mchrlein , Joseph , von Reichenbuch, Möhler , Adam , von Lauda ,
Müller , Gebhard , von Leustetten , Obervauer , Alfred , von Rettigheim ,
Rothermel , Wilhelm , von Eichtersheim , Sckmidle , Matthäus , von Gotten -
beim , Schäfer , Otto , von Friedrichsdorf , Schwabach , Julius , von Mann¬
heim , Stöcklcin , Franz , von Windischbuch, Strobel , Wilhelm , von Grossel¬
fingen , Oberamt Hechingen , Weber , Ferdinand , von Mönchzell , Weidner ,
Friedrich , von Rastatt , Zehr , Pius , von Katzenthal .

3 . Die Dienstprüfung am Lehrerseminar I in Karlsruhe haben be¬
standen :

a - für erweitere Volksschulen :
Anzlinger , August , von Walldorf . Banst , Karl , von Plankstadt ,

Braun , Erwin , von Treschklingen , Hofheinz , Oskar , von Spöck, Holz ,
Heinrich , von Karlsruhe , Jungmann . Ludwig , von Eggenstein , Lehmann ,

l Karl , von Blankenloch , Mayer , Emil , von (Schweighof , Mengrr ^ Ludwig, !

von Lohrbach , Reis , Hermann , von Hoffenheim , Rümmele , Leo , von
Schönau i. W . , Salm » Hermann , von Mergentheim . Schächner » Karl, ,
von Adelsheim . Schenck, Otto , von Kembach . Schlager , Wilhelm , vom
Nonnenweier , Tchmolck, Emil , von Tegernau , Spitzer , Wilhelm , von 21er*:
tingen , Stiefel , Wilhelm , von Teutschneureuth , Strohecker , Gustav , von
Opfingen . Mmer , Friedrich , von Durlach , Walch, Johann , von Gemm «
ingen , Weber , Heinrich , von Kassel ; außerdem im Mai d . I . : Weiler ,
Joseph , von Müllheim ;

ff . für einfache Volksschulen :
Bihn , Wilh . , v . Menzingen , Bittighofer , G . , von Söllingen , Bnrkhavdt ,

O . , v Waldangelloch , Denzler , Eng . , v . Oberschefflenz , Dietrich , Dieb . , v.
Nonnenweier , Dürr , Julius , von Hochstetten . Farenkrpf , Jakob , von Ung¬
stein ( Pfalz ) , Graulich , Friedrich , von Obergimpern , Himmelmam »,
Friedrich , von Gauangelloch , Linder , Karl , von Teuffchneureuth , Nagels
Wilhelm , von Stafforth , Neuert , Hermann , von Feuerbach , Rennig ,
Friedrich , von Reunkirchen , Rothschild , Frank , von Krautheim , Schückte»
Wilhelm , von Eutingen , Steinbrenurr , Friedrich , von Zuzenhmrsen .
Stolz , Eugen , von Vogelbach , Wipf » Ludwig , von Waldangelloch , Wolf -
Eugen , von Mönchzell , Ziegler , Theodor , von Neidenstein .

4 . Die Dienstprüfung am Lehrerseminm : in Ettlingen haben be».
standen :

a - für erweiterte Volksschulen :
Dischinger , Gotthard , von Donaueschingen , Fritz , Arthur , von Frei «

bürg , Göller , Friedrich , von Mannheim , Hngelnum » , Ludwig , von Schüt¬
ter « , Hnnrk , Rudolf von Neustraschitz (Böhmen ) , Linder , Alfred , von
Osterburken , Müder » Otto , von Höchenschwand, Manrer , Karl , von Ober «
hausen . Merk , Karl , von Ueberlingen , Münzer , Friedrich , von Geifingen ,
Münzer , Karl , von Gutmadingen , Rößler » Franz , von Rauenberg ,
Schiente , Bernhard , von Steinhilben ( Hohenzollern ) , Schmid , Emil , von
Rippoldsau , Stricker , Paul , von Adelrheim , Zie »l« , Otto » von Lerbach s «
heim ;

b . für einfache. Volksschulen t
Baumann » Karl , von OberöwiSheim , Benetz, Albert , von Durlach ,

Vier , Karl , von Untergrombach , Bneb , Adolf , von Breisach , Fleck» Albert ,
von Geisa ( Sachsen -Weimar ) , Haas , Martin , von Neckargerach , Hang »
Friedrich , von Hausen ( Hohenzollern ) , Kern , Fridolin , von Haslach ,
Klingert , Lorenz , von Heckfeld, Lanbenberger , Franz , von Weizen » Lenz ,
Leo , von Erfeld , Löhlr , Ludwig , von Meersburg , Rantz , OSkar . von
Mönchzell , Schaffner , Franz , von Schwetzingen , Schrast » Johann , von
Richen , Seeber , Wilhelm , von Hardheim , Seitz , Edwin , von EierSheim ,
Seitz , Wilhelm , von Eiersheim , Tanfenbach , Otto , von Oberndorf » Wetn -
renter , Otto , von Lauda , Welle , Georg , von Durlach .

5 . Nachbenannte Lehrerinnen haben die Dienstprüftmg bestanden :
Bucker , Josephine , von Weingarten (Württemberg ) , Gut » Warte ,

von Karlsruhe .
6 . Zur Verleihung an Zöglinge der Lmsenfchule find für daS

kommende Schuljahr 1902/1903 an Stipendien verfügbar :
1 . für katholische Mädchen aus Orten der alten Markgraffchaftz

Baden -Baden ein Stipendium zu 500 M . und ein solches zu 440 M . ;
2 . für katholische Waisenmädchen aus den ehemals Fürstenbischöflich -.

Bruchsaler Orten ein Stipendium von 500 M . ;
8 . für katholische Mädchen aus dem vormalige « Bisthum Konstanz

600 M . ;
4 . für evangelische Waisenmädchen aus der ehemaligen Ma ' graf -

schaft Baden -Durlach mit den Herrschaften Lahr . Mahlberg und Lichtenmr
ein Stipendium von 500 M . ;

5 . fiir evangelische Waisenmädchen aus de» vormals ui . pfälzifchen
Landestheilen ein Stipendium von 440 M .

Des weiteren können aus Staatsmitteln an Töchter von Beamten
der Tarifabtheilungen 0 — K einige Stipendien in Beträgen von 200
bis 400 M . verliehen werden .

Etwaige Gesuche um Verleihung dieser Stipendien find unter An¬
schluß der erforderlichen Nachweise über Abstammung , Religwnsbekennt -
niß , Schulbildung , Vermögensverhältniffe und eines Gesundhettszeug -
nisses spätestens bis zum 1 . Dezember d . I . bei dem Vorstand deS Badi¬
schen Frauenvereins — Abtheilung I — in Karlsruhe einzureichen .

7 . Aus der Bodemer -Stiftung für entlasiene Blinde können für daS
Jahr 1901 an frühere Zöglinge der Blindenerziehungsanstalt in Ilves¬
heim zum Zweck der Förderung ihres selbständigen Fortkommens Unter¬
stützungen gewährt werden .

Etwaige Gesuche für dieselben sind bis längstens 25 . November d . I .
bei dem Borstand der Blindenerziehungsanstalt in Ilvesheim einzureichen .

8 . In der zweiten Hälfte des Monats Januar k. I . findet Termin
für die Erste und zweite Prüfung der Handarbeitslehrerinnen statt .

Anmeldungen sind spätestens bis 20 . Dezember d . I . beim Ober¬
schulrath einzureichen .

9 . Die Reallehrerprüfung für das Jahr 1901 wird für die Kandi¬
daten der mathematisch -nattirwiffenschaftlichen Abtheilung am Montag ,
den 25 . November , von Morgens 8 Uhr ab und folgende , fiir die Kandi¬
daten der sprachlichen Abtheilung am Dienstag , den 8 . Dezember , von
Morgens 9 Uhr ab und folgende in den Diensträumen des OberschulrathS
abgehalten werden .

Gesuche um Zulassung zu dieser Prüfung sind bis zum 12 . November
beim Oberschulrath einzureichen .

Handel nnd Berkehr.
* . Hurkach , 3 . Nov. Der gestrige Schweinemarkt war mit

68 Läuferschweineu und 243 Ferkelschweinen befahren, die sämmtlich
verkauft wurden . Bezahlt wurde lt. „ D . W . " für das Paar Läufer¬
schweine 36—90 M . , fiir das Paar Ferkelschweine 18—28 M.

Wannyeimer ßffelitenöörle vom 5 . Nov. (Offizieller Bericht .)
Im Verkehr standeu heute Aktien der Aktien -Gesellschaft für Seil-
industrie zu 118 .50 pCt. Sonstige Notirungeii : Pfälz . Spar- und
Kreditbank Lgndau 130 B . , 129 G . Gutjahr-Aktien 118 B.

Wannheimrr Hetreideverichk vom 5 . Nov . Die Stimmung war
sehr fest . Saxonska 123 bis 130 M . . Südruff. Weizen 121 bis
127 M. . Kansas II 127—128—, Redwinter 127 —128— M. . La
Plata -Weizen 121—125 M„ feinere Sorten 130—132 M . . Rumä¬
nischer Weizen 000- 000 Wl , Russischer Roggen 100 - 000 M„
Wxed-Mais 115—000— M. . La Plata - Mais 107 M„ Futter-^-
gerste 98- 00 M. . Amerikanischer Hafer 000- 000 M. Russtscher
Hafer 120 - 122 M„ Prima russischer Hafer 123- 135 M.

Wagdevurg , 5 . Nov. Zuck erb er ich t . Kornzncker excl .
voll 88 pTt. — . Kornzncker excl. 88 pCt. Rendement
8 .00—8 . 12 '/, , Siohprodukte excl. 75 p (5t . Rendement 6 .05 — 6.14— .
Stetig . — Krystallzucker > 28 .20—, Brodraffinade l 28 .45 bis — .
Gem . giaffinade mit Faß 26 .20 bis 00 .00 . Gem . MeliS I
mit Faß 27.70 bis 00 .00 . Gschftsl. - Rohzucker 1 . Produkt Transit «»
f. n . B . Hamburg per November 7.27V, G . , 7 .30 — B . . per Dezember
7 .37 '/. bz» 7 .35— G . . per Januar-März 7.60— G , 7 .65— B . , per
Mai 7 .82 '/, bz . , 7 .85— B ., l per Angust 8 .02V, G . . 8.05 B . Stetig.

Zkffen . 5 . Nov . Getreidcmarkt . Weizen per Herbst 0.00,
Frühlahr 8 .85 , Roggen per Herbst 0 .00, Frühjahr 7.66 . MaiS per
Aug .-Sevt. 5 .75 , Hafer per Herbst 0 .00 . Frühjahr 7.73 .

London , 5 . Nov . 5 Uhr . Metalle . Kupfer 65 Pfd. St .
7 Sh . 6 P . . 3 Mt. 64 Pfd. St . 10 S . 0 P . Makler- Schluß-
Preis 65 . Pfd . St . 5 Sh . 0 P. bis 65 Pfd . St. 10 S . 6 P ., best
s-lert-d 72 Pfd . St . 5 Sh. 0 P .» strong Sheets 80 Pfd. St .
0 SP 0 P . Zinn Straits 114 Pid . St . 5 Sh . 0 P ., 6 Mt.
106 Pfd . St . 6 Sh . 9 P„ engl. 117 Pfd. St . 10 S . 0 P . Blei
span. 11 Pfd . St . 10 S . 0 P . . engl. 11 Pfd. St . 17 S . 6 P.
Zink gew . Atarken 16 Pfd. St . 15 S . 0 P . . bess. 17 Pfd. St .
0 Sh . 0 P . . ge>v . schief. 22 Pfd. 0 Sh. 0 P . , Schott . Roh-Eisen»
Warrants 00 S . 00 P ._ _I j - OlJl'J - I]- !- !_ mjBBBBBBBasegeg — BS BB — IBEBSÜ »

SchiffÄnachrichte « des Norddeutsche « Lloyd .
Jga Sternen , 5 . Nov. Der Dampfer „ Halle" ist am 3 . dS . »on Vigo .

„ Hohenzollern " am 4 . von Gibraltar , „König Albert" von Port - Said , „Krön, ,
priuz Wilhelm " von Cberbourg , „ Preußen " von Genua abgegangen . „ H.
Meier " hat am 4 . Doo - r , „Oldenburg" Dover, „ Trier " Dungenes paiftet,i
„Roland " ist aut 3 . in Antwerpen , „ Königin Luise " am 4. in Bremerhaven, '

„ Bauern " in Shanghai , „ Kiautschou " in Hivgo , „ Neckar" >n Colombo, „Ts »ve.4 <
in New-Iork angekommen. N
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Baotia , e Prene .Uheater , Knnst nnd Wissenschaft.
, Aerki«, 5 . Nov. Die Jury für die engere Konkurrenz um dasRichard Wagnerdenkmal hat sich heute unter dem Vorsitz desGeheimraths Ende schlüssig gemacht. Es waren von beit 10 Miist-let« 19 Entwürfe eiugegangen . Den ersten Preis erhielt Prof.Gustav Eberlein , den zweiten Bildhauer Ernst Freese undArchitekt Wilhelm Brnerein , den dritten Preis Bildhauer Herin .Hosaeus . (Fkf. Z .)

LeEearnmme der „ Bad . Preise " .— ZLerkiu, 6. Nov. Ter frühere deutsche Botschafter in Romvon Keudell veröffentlicht demnächst Erinnerungen an denFürsten und die Fürstin Bismarck .hd Rom , 6 . Nov . Ein Professor der medizinischen Fakultät derUniversitär Neapel ist zur Königin berufen worden und hat festgestellt, daßdieselbe sich seit drei Monaten in gesegneten Umständen befindet .dft St . -Ktienne, 6. Nov . Man versichert hier mit aller E»t-'chiedenheit , daß der A u s st a u d der Grubenarbeiterunmittelbar bevorsteht. Derselbe werde jedenfalls noch indieser Woche ausbrechen.
Aaffa . 5. Nov . Das deutsche Schulschiff „ Charlotte " isthier eingetroffen. Prinz Adalbert von Preußen begab sich mitden Cadetten nach Jerusalem .— Aerusakem , 5. »Nov . In der Kirche vom HeiligenGrabe kam es zwischen Aömisch .Kathottschen «nd griechischHrtyodoren zu einer großen Schlägerei, welche auf beiden SeitenVerwundungen zur Folge hatte. Fünf Franziskaner sindlebensgefärlich verwundet worden .Der Ansbruch des Streites wird in der Meldung des Reuter-Bureaus den Römisch- Katholischen zngeschrieben, welche wieder¬holt einen Theil des die Kirche umgebenden Hofes ausfegenwollten , während die Griechisch - Orthodoxen den Ansprucherhoben, daß dies ihr ausschließliches Recht sei. Schon seit mehrerenTagen sind Truppen an dieser Stelle aufgestellt worden, lim einenZusammenstoß zu verhindern , aber plötzlich nahm die Zahl derStreitenden so zu, daß die Truppen ihnen nicht gewachsen waren .Manila , 5 . Nov. (Reuter-Meldung.) In Moncada ProvinzTarlak ist eine weitverzweigte Verschwörung entdeckt worden,in die niedrere Mitglieder der Ortsverwaltung verwickelt sind. DieBerschwörnng wurde durch die Frau eines Verschwörersverrat Heu . Ein Detektiv versteckte sich in dem Hause, indem die Verschwörer zusammenkamen, um ihr Verhalten zubeobachten. Eine Anzahl Personen sind verhaftet undoiele belastende Papiere gefunden worden . Die Verschwörer beab¬sichtigten, am 1. Dezember gleich nach Sonnenuntergang das Hansanzuzünden , welches neben den amerikanischen Militärbaracke » stand.Wenn daun die amerikanischen Soldaten zum Löschen herbeteilenwürden , sollten 150 Verschwörer sich auf die Wache der Amerikanerstürzen, sich ihrer Waffen bemächtigen und mit der Nieder -metzelung der Soldaten beginnen.hd Washington, 6. Nov. Der englische Botschafter hatdem Staatssekretär H a y mitgetheilt , daß England den C l a y t o u=Bulwer - Vertrag als Basis fiir den neuen Vertrag betreffendden N i c a r a g u a - K a n a l a n n e h m e.— New -Aork , 5. Nov. Eine Depesche aus Panama meldet,daß die Mannschaft des ko lum b i s ch e n Kan o n en b o ote s „Darien",das an der Südseite der Landenge von Panama operirte , g e-meuterthätteuunddasSchiff in dieHände der Insurgentengefallen sei. _

Die französische Flotten -Demonstration.— Paris , 5 . Nov . Die „Ag . Havas " meldet : Die Re¬gierung erhielt heute Nachmittag ei » Telegramm , wonach dieDivision Caillard heute früh vor Mytilene eiuge -troffen ist .
Die französischen Blätter haben seit niehreren Tagen angedeutet , daßwahrscheinlich Mntilene — nach einheimischem Dialekt Mytilana —das nächste Ziel der französischen Aktion sei , und das hat sich nun bewahr¬heitet . Mytilene , jetzt Mitilini , ist ursprünglich nur der Name der Haupt¬stadt. wird aber auch für die ganze Insel gebraucht, die sonst Lesbos ,türkisch Midillü heißt . Es ist die größte und schönste Insel an der Küstevon Kleinasten , hat 1750 Quadratkilometer Oberfläche und wird von.etwa 100 000 Griechen und 12 000 Türken bewohnt . Der jährliche

'
Handel Wird auf 28 bis 28 Millionen Mark geschätzt . Die Stadt Mhti -lene zählt ungefähr 20 000 Einwohner . Die Franzosen haben da einrecht werthvolles Pfand gewonnen , zugleich aber eine Aktion begonnen ,deren Folgen viel weiter reichen können, als die Geivinmmg eines Pfand -pbjektes bedeutet.

— Paris , 5 . Nov . Der Minister des Aeußern erhielt dieMÄNmg , blaß Admiral Caillard die Insel Mytilene besetzt hat.BlättvrmelNmgen zufolge telegraMrte Caillard, 'daß er die dreiWichtigste« Häfen der Jusel besetzt hat.
= Paris , 5 . Nov. Miniiral Caillard meldet sein Eintreffenvor Mytilene . Einzelheiten werken nicht gemeldet, doch ist eswahrscheinlich , 'daß der Aidmimt drei Häfen der Insel besetzt —darunter Mytilene und Petra — und die Zölle mit Beschlag belegt, hat. Es ist weder Ne Lieide davon. Ne Zölle von Smyrna zu be-

hchtagncchmen, noch Ne Aktionauf andere Inseln des Archipelsaus-
AUidehnen . Weitere Maßnahme« sollen inzwischen ergriffen wer¬den, falls der Sultan sich nicht nntrrwirst. Caillard hat in VieserDinsicht eine gewisse Aktionsfreihrit .

— Paris , 6 . Nov . Die französischen Forderungen » wie sie nun¬mehr in amtlicher Form gebracht sind, betonen zum Theil Dinge , dieeigentlich selbswerständlich sind und deren Erledigung gelegentlich Wohl^ inausgeschoben, aber nie verweigert worden ist, wie z . B . die Aner¬kennung von Schulen und Spitälern , für die sich eine fremde Macht inter -essirt. Mit den gelegentlich der armenischen Unruhen zerstörten kathol.Klöstern, Schulen und Anstalten sind solche gemeint , die in den vonArmenier « bewohnten Provinzen Kleinasiens liegen . Auch hier ist nichtarzunchmen , daß die Pforte irgend welche grundsätzliche Schwierigkeiten« - macht hätte oder machen wird . So weit der „Köln . Ztg . " bekanntist, sind alle diese Anstalten Niederlaffungen französischer Mönche, meistder Dominikaner . Die pünktliche Erledigung dieses Punktes ist gewißnicht n«r im französischen, sondern auch im allgemeinen Jnteresse ^derFremden . Die Anerkennung des chaldäischenPatriarchats ist eine FrageIvon Wichtigkeit für die Reswrianer der chaldäischen Kirche, aber nichtfür die Pforte . Ein Theil der Nestorianer steht in Verbindung mit derrömisch-katholischen Kirche . Der Patriarch hat seinen Sitz in Mosnl , woer ein wenig beachtetes Dasein führt . Meistens sind es Nestorianer -kinder, die französische Klosterschulen in den östlichen Provinzen besuchen.Wie kümmerlich die Machtsphäre dieses vergeffenen Kirchenfursten ist,erhellt au§ der Thatsache, daß mehrere Tausend seiner Anhänger vorkurzem zur orthodoxen Kirche übecgerreten sind , wodurch sie sich einen ge-
Diisien Schutz Rußlands sicherten. An Persien allein waren cs gegen

30 000 Nestorianer , die mit ihren Geistlichen zur Orthodoxie übertraten .Ihre Abgeordneten wurden in Petersburg mit besonderer Freundlichkeitempfangen . Die französische Forderung entspricht wohl einem Gebotder Menschlichkeit, denn eine amtliche Anerkennung des nestorianischenPatriarchen wird diesen und sein« Heerde selbst unter den Kurden mitdem Nimbus umkleiden, daß eine Macht in Europa über ihrem Wohl¬ergehen wacht.
hd Saris , 6. Nov. Die Fassung der vier durch den Geschäfts¬träger Bapst in einem Briefe an Tewfik Pascha der Pforteübermittelten Forderungen schließt jeden Zweifel darüber aus,daß Frankreich nicht nur für dir französischen katholischen Anstaltenin der Türkei interessirt ist. Es wird ausdrücklich hervorgehoben'daß unter den Anstalten alle von Iransireich geschützten Kutte ge¬meint sind.

Somit ist es keineswegs das traditionelle , rein katholische Pro'
tektoratsrecht , auf das Frankreich sich beruft. Die Regierung derRepublik tritt vielmehr als Schüheri» der Interessen ihrer Ange¬hörigen ohne Unterschied der Aonfessto « auf. Frankreich ist offen¬bar bestrebt, sein Ansehen an der Levante zu erhöhen , ohiEdie Jnteresiensphäre Deutschlands . Oesterreichs. Italiens, Ruß¬lands und Griechenlands beeinträchtigen zu wollen.

Bezüglich der Beschlagnahme von Zöllen wird die Normanerkannt , daß Zolleiunahinen fremder Häfen in dem Falle wie demgegenwärtigen nur segnestrikt werden können; eine Konfis¬kation aber erst nach der Kriegserklärung zulässigwäre. (Berl. Lokalanz.)
hd London, 6 . Nov . Der „Daily Mail " zufolge hat Tewfik - Paschaversprochen, die Türkei werde monatlich 19 000 türkische Pfund zur Be¬gleichung der Forderung Frankreichs in der Lorando -Angelegrnhritzahlen . Dieser Vorschlag ist jedoch von Frankreich abgelrhnt worden.

England und Transvaal.
_

== London, 5 . Nov . Gin« Depesche Lord Kitcheners ausPrätoria vom 4 . ds . meldet : General French berichtet vom 2 . Nov . ,!daß er gegen Fouch6 , Mhburg und Wessels mit ungefähr 400Mann zwischen Barkly East und Rhvdcs opertre ; im Uebrigen seidie ganze Kapkolonie östlich von der Westbahn gesäubert. ( ? ) Eineoder zwei Burenlckthdciuingvn , von denen jede aus 20 oder 30Mmm besteht, ziehen ziellos umher . French sirnÄte ztöei Kolonnenab, die sie verfolgen sollen.
Ban Deventer und Botha tritt 130 Mann überschritten NeEisenbahn bei Victoria Road und rücken in westlicher Richtungvor, nachdem sie von zwei bMschen Stoknmt verfolgt wurden .Sie verloren Viole Pferde .— Sotthon, 8. Nov. Eine neue Depesche Kitcheners vom 4.November enthält nähme Einzelheiten itfctj; das Gefecht mit OberstBenfon und besagt:

Lord Roberts , gegen den dies hmgemordote deutsche Blut futdjf, ]'bare Anklage erhobt. D . R .) " • -— London, 8 . Nob . „Daily Expreß " behauptet , in der Lagesein , den authentischen Text des Heliogramms Bullers an White iu Lad,-smitb zu veröffentlichen . Derselbe weicht von dem jüngst in !
„ National Review "

veröffentlichten Text wesentlich ab. Nach de» |„Daily Expreß " lautete das Heliogramm :
„Habe einen Fehlschlag gemacht. Bin außer Stande , einen nevei , IBersnch zu machen ohne Belagerungs -Operationen , die einen Mongjin Anspruch nehmen . Können Sic so lange Stand halten ? Wenn nich, |schlage ich vor , daß Sie so viel Munition verschießen als möglich uni -

schließlich die möglichst besten Bedingungen machen. Wenn Sie ein? |andere Alternative vorzuschlagen haben , kann ich bleiben , wo ich bin , so¬lange Sie wollen ."
--- London. 5. Nov. Dr. Krause erschien wiederum vor de« !Polizeigericht . Da die Untersuchung gegen ihn noch nichtsoweit vorgeschritten ist, daß in die Verhandlmig eingetretei ,werden konnte, wurde Dr. Krause wieder in Untersuchung z, ]Haft zurück geführt . (Es scheint ganz besonderer Spitzfindig¬keiten zu bedürfen , um Dr . Krause an Leben und Freiheit z» |kommen. D. R.)

— London, 5. Nov . Reuters Bureau meldet ans Barb e rtoi,vom 28. Oktober : Mehrere Minenbesitzer sind hierher zurück- !gekehrt, um die Bergwerke in Stand zu setzen, damit die Arbeite,demnächst wieder aufgenommen werden können. Die Bergwerke find I
im Allgemeinen verhältnißmäßig unbeschädigt . Man glaubt,daß man ohne Schwierigkeit genügende Arbeitskräfte finden wird.--- London, 5. Nov. Aus Bloemfontein wird gemeldet .Die Regierung der Oranjefliißkolonie hat 180,000 Morgen !östlich und westlich von der Eisenbahn an gekauft , um daselbfi !
Farmen zur Viehzucht anzulegen . (F. G,-A .)----- Mnnchcn-Kkadvach, 5 . Nov. In einer von 1800 Männernund Frauen besuchten Versammlung wurde eine flammende Pr »,t e st e r k l 8 r n n g gegen Chamberlai ns Verleumdungen
angenommen.

BeusonS »n« ch tiaft flau* rifctflri? von Bethel am30. Oft . M . Dagesanbaich « Mb « « fchirtzi »ach Brngspruit . Esverlautete , baß bin Bnren ffetfesJMgte besetzt hielten, wo sie einLager mtfau'fd&faffm beabfichttgt» . St * Wetter war feucht uwdstürmisch. Der Mrid wurde wShverib des Marsches mit LsickirgMt fernKchassten, urib Brnkenkw- te um 1 Uhr Nachmittags besetztDie Nachhut mit zwei Geschütze « mcker Bvbeckms von einer Schwa-dvo-n Kavallerie Mar inwähav der Echntzweitr vom Bnrenlagerausgestellt. Der Angriff der B«ro« auf die Fbanke der Nachhutwmtde zurnckgeschlage». Hieraus fVhrtzen die Bnren , gedeckt durch-das wellige Terrain , ebne U« gchn»g»tzeweqnng aus und griffenden Bergkamm an , auf d«n die Geschütze ftorttast. Infolge 'deschrkon Sturmes , Regens urid Hagels tzm Rucken wurde dieser An¬griff nicht eher bemerkt, die die Bnren sich der Stellung aüf demKamm innerhalb ftrrHer Schußweite der Kanonen bemächtigthatten , deren Begleitmannschaften und Pferde sie «iederschoffen.Oberst Benso « und Oberst Gninneß fiele« beide bei de« Geschützen.Infolge des gleichzeitige« Angriffes auf das Lager wurde keinenennenswerthc Berstärknng wach ider Stellung auf bem Bergkammgesandt. Die Buren waren jedoch nicht im CArmide, Ne Geschützefortzuschaffen , erst als britische Ambulanz auf dem GcfechtsfeldeerWen , schafften Ne Bnren durch NeseWe gedeckt ( ?) , Ne Geschütze'ort. Sodvun zogen sie sich auf eine weite Entfernung zurück undrmterhielten während der ganzen Nacht zum 31 . Oktober vereinzel¬tes Feuer , machten jedoch keine weiteren Angriffe auf das Lager .Die Bure» hatten zweifellos schwere Verluste; näheres ist -darübernoch sticht HÄannt. Kommandant Oppermann ist gefallen, Chri-tian Botha verwustdet. Die Buren sollen unsere Gefangene schlechtiehandelt habe«. (Für Ne letzte Behauptung , durch welche Kit-chener nur Ne englischen Gemiücher erregen will , bleibt er -den Be¬weis völlig schuldig . D . R .)
bä London, 6. Nov. Aus Standerton wird gemeldet: DieKolonne Remington ist hierher znrückgekehrt nachdem sie14 Tage im Osten des Transvaalstaates operirt hatte. Die schlechteWitterung hat die Operation sehr beeinträchtigt .
— Berlin , 8. Nov. Ueber 'den Tod Hans Corduas wird dem„Frst . Gen .-Anz .

" von Angruzrngen berichtet: Um das Schicksaldes unglückseligen zwanzigjährigen Jünglings , Hans Cordua , derbekanntlich durch englische Spitzel verlockt war , nach Möglichkeitniederträchtig zu gestatten, hat mrm ihm nicht den echten SolÄuten-tdd gegeben , sondern man hat ihn an einen Stuhl angebunden.Fünf Soldaten legten «dann — von hinten ihre Flinten ans ihn rmustd schossen mit ihrer „ gewöhnlichen Sicherheit" ihn derart an,daß Cordua vor Schmerz laut aufschrie . Ein Offizier trat dannmit deni Revolver heran und schoß ihm eine Kugel durch das Ohr .(Die Hinrichtung des Deutschen Hans Eordna wurde bekmmtlichbesohlen durch dm Ritter 'des ho'bm Ordens vom Schwarzm Mler ,

Die Vorgänge in China.
Kd Uerkin , 5 . Nov. Eine neue deutsche Schule sollstder Provinz Schantung gegründet werden. Bischof Anzer wirdin Jen - Chon - Fu mit Unterstützung der Provinzial-Regierung die

Schule errichten, in der ein Theil des Unterrichts in d e u tscher Sprache ertheilt werden soll. Die deutschen Lehrer wirdder Bischof Anzer, die chinesischen der Gouverneur stellen. Da»
Offizierkorps der Besatzmigstriippen von Shanghai hat derdortigen deutschen Schule eine Beihilfe von 600 Mark gespendet— Aerttn , 5. Nov . In Shanghai hat sich ein deutscherFlottenverein gebildet, dem sofort 112 Mitglieder beitraten.— 3?(uls , 5 . Nov. Heute ist an die Miiglieder des Parla¬ments ein Gelbbuch über die China frage vertheilt Word«,welches diploniatische Aktenstücke aus der Zeit von Juni bilOktober 1901 enthält. Anßerdeni sind einige Telegramm»brigefügt , welche zwischen dem Gesandten Bea« und de«Minister Delcassö über die letzten Berhandlnnge «in Peking ansgetanscht wurden , sowie der Wortlaut beiSchlußprotokolls . Am Schluffe enthält das Gelbbnch einige Anlage»,betreffend 1 . den allgemeinen Handel zwischen Frankreichund China , 2 . die in

'
den öffentlichen Anleihen Chinas angelegtenfranzösischen Kapitalien , 3. Eisenbahn - und Minen -konzessioiien , welche von französischen Gesellschaften in Chinaerlangt sind , 4) die französischen Handelsniederlassungenund Eigenthnmsrechte an Grund und Boden in China.— ßhaöoroivsk , 6. Nov . Die Schienenlegung auf d«r

AMandschnrischen Bahn ist nunmehr beendet .- - Mesiing , 5. Nov . (Reutermeldung .) Das Befinden LtzHnng - Tschangs ist unverändert . Seine Freunde schreib«die Erkrankung den Mühen wegen des Mandschureivertragszu. Die Kaiserin - Wittwe hatte gegen die erste Fassung des
Vertrags Einspruch erhoben und auf der Zurückziehungder russischen Truppen in kürzerer Zeit bestanden.Was die Zahl der russischen Truppen betraf , denen e»
gestattet sein sollte als Wache für die Eisenbahnen zu ver¬bleibe», so mußte Li - Hnng - Tschang diese Fragen mit demrussischen Gesandten Lessar nochmals verhandeln , der
energisch ans den ursprünglichen Forderungen beharrte .

Wiifjiifl ans den TtnnveSbsichcr » Karlsrutze . _Geburten : '
21 , Okt. Willy Richard, B . Karl Friedr . Bimmler , Pflästerer .28 . „ Lina Emma , B . Karl Wilhelm Marquardt , Schlosser.28. „ Arthur Emil , V . Emil Friedr . Jäger , Werkzeugschlosser.29. „ Oskar Augüst , V . Franz Aug . Volkmann , Bahnarbeiter ,29 . „ Martha Luise Anna , V . Lud. Huber , Metzger.29 . „ Elsa Bertha , V . Adam Kuchenbeißer, Wagner .!9. „ Anna Katharina , V . Karl Cman . Hubert Dinkelbach, Schrekn» ,29 . „ Friedrich, V . Timotheus Brütsch, Fuhrmann .30 . „ Eleonore Maria Babette , V . Franz Schömbs , Kaufmann .30. „ Anna , V . Karl Maisch, Bahnarbeiter .30 . „ Ella Gertrud , V . Gg . Geiger , städt. Assistent.30. „ Bertha , V . Ant . Baur , Bahnarbeiter .30. „ Arthur Karl , V . Karl Konstantin , Zimmermann .31 . „ Karl Johannes , V . Gustav Walter , Friseur .1 . Nov . Albert August. V . Robert Blum , Buchbinder.1 . „ Ferdinand Erwin , V . Ferd . Warth , Faktor.1. „ Kurt Otto , V . Wilh . Emil Helffenstein , Negrograph .1. „ Karl , V . Franz Volk, Bahnarbeiter .

Wafferstand des Rheins .jUnflrtut . tzafenpegel. Ai» 5. Nov. 3,23 m (4. Nov . 3,25 m).
Be » ftiiitftitt,gs « uiib BereinÄ -At,zeiget .(Das Nähere bittet man ans dem Jnserntentheilzu ersehen .)Mittwoch den 6. November :Allgemeine Wadfayrer -Anion. 9 U. Verslg . i. goldenen Adler .Dramat. Verein . 8 Uhr Versammlung im Landsknecht.KartenSanverein . 8 Uhr Monatsversammlung. Saal 3 Schrempp.Kokoffenm. 8 Uhr Vorstellung .

Wnsenmssaar . 7V, Uhr. 2 . Küiistlerkonzert. Jaqnes Thiband.NorddeutscherAkn». >/-9 U. Klubabd . im „Palmeiigarten" (gr. Saal).Nerkeo. 8 '/- Uhr Vorstellung .
Findergesellschast Hermania . 9 U. Gesellschaftsabd. i. Landsknecht.Fnrngesellschaft. 8 U. Damiiiabtheililiig . Realschule Waldhornstr. 9.Ner. «hem. Urinz Aart.Aragoner . S'h U. Zskft. im Cnff May.

von Elten & Keusssn . WkoL
Sammfi , Ve?vefs*
Man verlange Muster .

Krefeld.
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IMN - ZieWkM ,

Dme « - KerMrzell ,

JiMil-KWrM
Jameil - ZiersArzell ,

IMtk-ZierWrztll,

schöne Helle Dessins mit Medici- j Q
Gürtel und Bordüre lü

weiß Batist . mit breitem bunten
Besatz

mit Volant und farbigem Besatz, yin uni, roth und blau, jtiV

uni, roth, mode, bleu, mit Soutage- ftV
Application , tlO

weißer Rips mit gesticktem Einsatz
und Stickerei-Volant l/U

weiß Batist mit farbigem Besatz
u. breitem farbigen Stickerei-Volant T w

Inmtll - HlNlssUrzen aus gutem Stoff mit Medici-Gürtel 27 M .

IWtll - HllllsMrzell
aus vorzüglichemStoff mit Medici-

Gürtel 52 M .

Illmell - Kllllsslhürztll
aus sehr kräftigem Stoff, sehr breit,

mit Medici-Gürtel 88 ft .

Illmell -
HllnOürzell

aus ganz vorzüglichem Stoff, extra
breit, mit Tasche u. Medici-Gürtel 92 M .

IWen -
Trilgerslhärzen

°
c, ° jx

,<6t
72 M .

Inmell -
ZittsUrzen ,

uni, roth, blau, weiß, bleu, grau mit
Volant und 5 fach farbigem Besatz 75 ft .

Dam <zn - Unt <zrröckc
Stück Mk. 3 . C

Kaufhaus

mit imitirten Seidenstreifen,
extra weit mit breitein Volant und
rundem Rockbund, ganz gefüttert.

12872

Hamburger
Engros-Lager Kaiserstratze

Nr . 167.
Man verlange an meiner Kaste Rabatt -Marken .

llngeu

ruf der

e « Lt
hreib«
trag-
lg de-
hung
anden.
len ti
u Bet»
: dem
1, der

ifaett

i.

m).

pp.

ü).

cht.
9.

Fcftordnttng
für die am 10. Uorremder 1901 im Qvofätn Saaleder Festhalte» avends 8 Uhr , ftattftndende

LutherfLier .
1 . Festouverture über den Choral „ Ein '

feste Burg " . . . . . von O. Nicolai .
Ausgeführt vom hiesigen Jnstrumentalverein .

% Begrüßung durch Herrn Stadtpfarrer Rhode .
3. Chor : „Der hundertste Psalm" . , l i . von F . Mendelssohn-

Ausgeführt vom Südstadtkirchenchor. Bartholdy
4 . Festrede von Herrn Professor v . Otto Baumgarten — Kiel über :

„Martin Luther und die deutsche Nation".
6 . Chor : „ Dir, dir Jehova will ich singen "

H . von I . S . Bach.

„Zum Prinz Carl“,
Lamulstraße, Kcke Airkek.

Jeden Mittwoch » von 6 Uhr abr
12680 Gesalzene

Schweinsknöchel ,
Erbsenpurree u .Saoerkraut

von Hans Herrig.

Ausgeführt vom Kirchenchor der Christuskirche.
6. Aus dem Lutherfestspiel . I ; !

Chorgesang : „ Allein Gott in der Höh sei Ehr.
"

Staupitz und Luther.
Chorgesang : „Herr Gott, dich loben wir ."

s Der Reichstag zu Worms ,
s Allgemeiner Gesang : „ Ein '

feste Burg ist unser Gott.
Luther i« der Familie.

Chorgesang : „Mit Fried und Freud fahr ich dahin .
"

7. Largo . . . . L , . ? . . von G. F. Händel .
Ausgeführt vom Jnstrumentalverein .

Hierauf gesellige Ueveinigung .
Zur Deckung der Kosten werden Eintrittskarten zu 26 Pfennigen , außerdem für einebeschränkte Anzahl fester Mäße Karten zu einer Mark von Donnerstag bis Samstag den 7 . er.abends in der Musikalienhandlung von voert (Kaiserstr. 159) , den Buchhandlungen vonMaller tt Graeff (Mühlburgerthor ), Jahraus (Waldhornstraße 25 ) und evang . Schriften¬verein (Kreuzstr. 25), sowie bei Herrn Otto Mayer (Wilhelmstr. 20) ausgegeben . Karteni« 86 Zffg. sind auch an der Kasse unmittelbar vor Beginn der Feier zu haben.

Der evangelische Kiechengerneindevat.
Bvückrrev . 12679

Neuen Apfelwein!
absolut naturrein , süß oder halb -

wergohren , & Mk. 28.— p. Hektoliter ,Mt Gebinden von ca. 50 Liter an ,
versendet die 6003a *

ÄchlsMtltttti so» A . Hoerth,
^ V4ter » w « « .

Gin gebrauchter

Kllstkllen - Nstll
z« kaufe « gesucht .acrtcn unter Nr. 12599 an die

• her „ Bad . Presse " . 3 .3
(Sörnerftrafet 13, Hinterhaus . 2. St -,

ist ein einfaches Zimmer sofort
zu vormiettze » . 618110 .2.2

Gaslüsire ,
zwei- oder dreiarmige , zu kaufen
gesucht . Offerten unter Nr . 818079
an die Exped. der „Bad . Preffe ". 2 .2

Gänselebern
werden fortwährend angekauft.Ikre « ~
kleinen

'- strafte 18 , 2. Stock, bei der
Arche . 18145*

I. Hypothekengelder.
Ländliche Darlehen zu 4 V. %

hat im Auftrag zu vergeben . 12670
Ludwig Homburger ,

Karlsruhe , Steinstraße 23.

Rindvieh' n. Pferdemarkt in Bretten.
Montag de « 11 . November . 12678

ca. 200 Stück , Ia hochstämmige, nur
neueste und edelste Sorten , 2jährige
Veredelung , genau etikcttirt .

Hauptlehrcr Kahn .
6084 s .2 .2 Odeuhei « .

Auf neues rentables Eckhaus (Ge¬
schäftshaus ) werden Mk. 42,000 als
erste Hypotheke ä 4V . % 60 % der
Schätzung von pünktlichem Zinszahler
gesucht . Gest. Offerten unter Nr . 12638
an die Exp, der „ Bad . Presse ". 2.2

Heirath .
Fabrikant , 29 Jahre , vermögend ,mit bed . Einkommen , auf dem Lande ,iu der Nähe der Residenz wohnend ,

sucht , da es ihm an Damenbekannt -
schaft fehlt , auf diesem Wege zwecks
späterer Heirath bei gegens . Zu »
neigung mit einer geb., einfach«. Häusl , erzog., jüngeren Dame,
womögl. kathol ., mit entspr . größerem
Vermögen in Briefwechsel zu treten .
Ernstgem . gefl. Zuschriften mit Photo¬
graphie unter Darlegung der Ver¬
hältnisse sub Nr . 612ia an die
Expcd. der „ Bad . Presse " erbeten .
Nichtconvc» . sofort zurück. Diskretion
Ehrensache. Vermittler strengst , ver¬
beten. 2 .1

Pianino ,
vorzügliche » Instrument , ist !
billig unter Garantie zu
verkauscn . 12629.3.1 j

Luisenstr . 19.
Anzusehen zwischen 2 und I

3 Uhr.

Hoher Verdienst
durch Verkauf neuer Monogramme
aller Art und Größe per Stück blos
4—18 Pfg . mit Farbe und Pinsel .
Sehr geeignet für Wiederverkäufer ,Lehrerinnen und Stickerinnen . Offert ,unter Nr . 618145 an die Erped . der
„ Bad . Presse ".

Complette Ausstattung
bestehend

ttt 3 besseren , nen augefertigte«
Zimmereinrichtungen:

Schlafzimmer ,
nntzbaum hell poliert.2 Bettladen mit hohen Häuptern ,1 Spiegelschrank mit Crystallfacett -

glas , 1 große Waschkommode mit
Spiegel -Aufsatz, weiß Marmor ,Nachttische . . . . . . M . 4M .
Wohn - n . Eßzimmer ,

eichen matt,
1 Büffet , 1 Ausziehtisch, 6 Rohv
stühle , 1 Kameeltaschen-Divan .ISpiegel
1 Arbeitstisch (Nähtisch), 1 Servier¬
tisch . M . 440,

Besseres Zimmer ,
nntzbaum matt poliert,1 Verticow , 1 Trümeau , eine Plüsch-

Garnitur , Sopha mit 4 Halb -Fau -
teuils , 1 Sopha , Tisch . . . M . 370
wird von einer Karlsruher Möbel¬
fabrik unter Garantie solider Arbeit
abgegeben .

Käufer wollen ihre werthe Adresseunter Nr . 12496 an die Expcd. der
„ Bad . Presse " abgeben._ 2.2

3 junge Rehpinscher
find zu » erkaufe « . Fasanen ,
»«atz 8 , 2. Stock. » 18 *44

Eine große , ganz neue, eiserne
AiirderbettsteÜe ,
sehr elegant , für nur Mk . IS . —
zu verkaufen . 618146

« erwigstrafte 8 » , 2. St . r.
Mehrere gebrauchte znt erhaltene

Herbe in derschieaener Größe «it2, 8 und 4 stschlöchern , daruntar
« st Knpferschiff und MefstngsNinge ,sowie ein kfüllofeu, ei» Kanapee n.
sonst noch Verschiedenes ist billig z«verkaufe». Markgrafenstr . 48,Seftenb., 2. ging., Part. Bl 4143,2 .1
Agons gos z- Verk. u. re» . Cigarr .2MI » gls . Vergüt , ev. M . 250 u.
mahr - N. Jlrganten & 8a ., Hamburg.

Kaminfeger ,ein tüchtiger , kann sofort eintreten
bei 6119.2.1IIettiii £er i, Lrnchisl.

PcGeüvte

Stickerinnen ,
sowie tüchttge

Weisszeopäheiinnen
£ für 12658.2.2 (

Damen- n. Bettwäsche f
suche«

Kimmeiheber & Vier,
Spezial-Wäsche-

| Znsstattnngs - HeschSft,
^

171 Kaiserstr. 171 .

^
Eine gesunde, kräftigeAmme

wird sofort gesucht . 12676
Gottesauerstraft « 8, 2 . St.

Braves Mädchen
für leichte
dauernd .

ausarbeit sof. gef . für
teinstr . 29 , Seitenbau .

Ohne Gehalt sucht gebild .

Fränitil! (Miß)
in f. Familie Aufnahme znr Hilfeim Haushalt , am liebst , zu gronerc »
Kindern bei Aauiilieiianschluß . ^ 1l3a

Off. u. 6 . 8 . « 20 an NaLuenslat »st Voglor , Nrerrdnrg .

Jüngere Kteidermactienn
sucht m besserem Damen-Kleidergo-
chäft »ater bescheidenen Ansprüche »

Per safart oder später Et «» «. Gest.
Offerten wtt Ik . 1*617 a» die <&$ ».der „» ad . Preffe " erbeten .eophienttraße 13, 8. Stock , Hlj^

ist ein möblirteS Zimmer s»1 -1 nt einen oder zwei Herren
ietb« . »1804b.
ichstras

fort an einen oder »wer verren zuvsrnnetb« ._ »18046.3 .3
strotze 96, 3 . Stock, ist cm

schönes , gut moblirter Zimmer
sofoat zu voomiettze » .

c >irschss
schäl
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In jedem Lesezimmer, i« jeder Wirthschast
lUlb ilt je^er Anmilie im Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein.

Me täglich 2ma £ erscheinende
lisclie Pre

kann ihres reichhaltigen, interessanten Inhaltes, ihrer raschen Berichterstattung , ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preise» wegen dazu
bestens empfohlen werden. Man mache eine Probe und bestelle für die Monate November und Dezember bei der Post die in
Karlsruhe erscheinende „ Badische Presse « . Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt nur Hk . 1.30 , bei täglich 2maliger
Zustellung frei ins Haus gebracht MK . 1.08 für 2 Monate . Die „Badische Presse" kann bei der Post auch für einen Monat bestellt werden
und kostet . OO Pfg . pro Monat ohne Zllstellgebühr.

Das Juwelen -,
Gold- und Silberwaaren * Geschäft

J. Petry Wwe.
befindet sich jetzt in meinem Neubau

102 Kaiserstrasse 102
Telephon 1558 .

Zugleich empfehle zu

Weihnachten
mein reichhaltiges Lager in

Brillant-, Fantasie- und Goldschmock
zu bekannt billigsten Preisen .

Goldene Ketten jeder Art
Brillant-, Fantasie-, Siegel- u . Trau-Ringe

Neuestes in silbernen
Stoekgriffen , Dosen und dergleichen

Silberne Besfceeke , Besteckkasten
Christofle- u . Geislinger - Bestecke

zu Fabrikpreisen.

Neuanfertigungen und Gravierungen
bis zur feinsten Ausführung, sowie Repara¬
turen weiden auf das sorgfältigste schnellstens
und billigst besorgt. 12398,9 .2

J. Petry Wwe.,
Kaiserstrasse 102 Telephon 1558 .

fttH f MMtMMMMHMMI t
1 Wegen bevorstehender vollständiger

Geschäfts - Auflösung
»— verkaufe — ❖ '

mein gesammtes Waarenlager zu überraschend billigen Preisen aus.
Grosse Auswahl ist noch vorhanden in :

Damenwäsche Kinderwäsche | Leinenwaaren 1
Herrenhemden | Herren - Nachthemden | Vorhemden

Triooiagen Strumpfwaaren | ] Cravatien

Kragen , Manschetten , Handschuhe , Taschentücher .
Bettwäsche Bettdecken Vorhänge

Bettbarchent | Damast | Leinen 1
Damenschürzen Kinderschürzen | Babyartikel

Maassbestellungen werden zu reducirten Preisen wie bisher sorgfältigst ausgeführt.

Wäsche -Ausstattungsgeschäft ,
Kaiserstrasse 74 . 12662 ,

) Bad-Anstalt
f Zähringerstraße 35.

Empfehle meine Bader mit
Wäsche , kalter »» d warmer
Touche zu 11620*

40
bei flut geheizten Kabiueten ,

S® @ !

Maatz -Arrzug
.Merkur a 45 Mk,

| ist seiner Eleganz und Solidität'
wegen sehr geschätzt . 12042 .20 .6

Nur zu erhalten bei
,1 . Schneyer ,

| Ecke Mariem und Werderstraßc .

Geschäftsverlegung u. Empfehlung.titl. Publikum mit , daß ich mein Geschäft nach
WM" Ralserstrasse 2. Stock, "HW
»erlegt habe . Ucbernchme Nmzüge in der Stadt , sowie nach auswärtsmit Aerschlußwagen neuesteil Modells , sowie Einzelverpackniigen und Ver¬
sendungen unter Garantie für gute Ankunft zu billigen Preisen.D. W- Windecker »,

gegründet 1884 .
Referenzen von hohen und höchsten Herrschaften . 817983.2 .2

Einem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung die ergebeneMittheilung, daß ich mit meiner bestrenommirten

Conditorei - Bude
coffcrt bin und halte mich bei allen in
>bestens enipfohlen und bitte uni geneigten

iur Spätjahrsmesse wieder eingctroffcn bin und halte mich bei allen in
ikelnbes

Hochachtungsvollst 1254142.2
dieses Fach eingeschlagenden Artii
Zuspruch . . . .Ednard Schmidt ,a«S Frankfurt a. M.N8 . Das Geschäft befindet sich am Ende der 2. Bndenreihenächst der Berg» nuv Thalbahn.

Günstige Gelegenheit
für Bäcker.

Schöne » Anwesen in bester Lage in
einem große » Fabrikort bei Karlsruhe
mit ganz gcriin -̂ r Anzahl , sofort billig
zu verkaufe» . Bo» großer Äunsnuühle
Umerstützung . Off. unt. Nr. 818117an
bi« Exved . der „Bad. Presse". 2.1

Wagen -Verkauf.
Gebrauchte , aber gut erhalteneleichteLandauer, 1 zweisitziges LoustS ,

1 neues Ponn - Gig , 4ntzjg, 1 neues
Break, bsitzig , für 'Metzger sehr ge ->
eignet . S17666.10.8

Uronenstraße 1 .

Herren
Hemden
vtarantte

Ausführung

Karserstraße

Unterricht
für Kleidermachen und Juschneiden

rrcrcly Variser Ausfülyrung . ^l94*
Damen, welch« das Kleidermachen u . Zuschneiden

nach eleganter Pariser Ausführung mit tadellosem
Schnitt zu erlerneu wünschen, wobei Gelegenheit zur französischen
Cvnversation gegeben ist , wollen Lessingstraße 34 im 3 . Stock
Rücksprache nehmen an den Nachmittagen zwischen 1 und 6 Uhr .

Verloren
ein Brillant -Ring mit
älterer Fassung. Abzu-
gebe« gegen reichliche
Belohnung . 12608 .9.2

Schlotzplatz 13, 2. St .

Im

Total - Ausverkaufe
Kalierstrasse 1 ^ 5

nächst der kleinen Kirche
Aleiderstofse , ^ 1.3.2
Hevren -Aiizugstoffe ,
Vnnnttvoll - n . LUnenivanven

Leopold Kölsch
Weiss & KöischD 6tail

211 Kaiserstraße 211.
* 11508 .8.6

Baby-Artikel
Kemdchen , Köscheu, Htöckcherr»

Kragkleider, Pelerine«,
Jäckchen und Kittetche»,

Schätzchen,
Mütze« und Kanßche«.

Ueimihme srn AsSg'AsSjltU».
Man verlangt Preiiliste .

mit

Joh .
'jo resp . |o Waöatt.

Mannfaktnrwaaren.

:i 1 Mk. 5« Pf, . , solange Vorrath reicht. 12480 .103
^ ul . IVriiiheimer , Kaiserstr. 81|83.

tMütcbaavmtm *.
. Eine solid angesertigte neue Plüschgarnitur (grün ), Gotzha
| mit 4 Halb-Fauteuil » , wird sehr preiswürdig abgegeben.

AE " 37 Amalienstraße. "WS
> 12495 .2 .2 11 . F . Kothweiler .

MmAegechit!
j Wegen Umbau verkaufe

ich, um rasch damit zu
räumen, z« äußerst !
billigem Preise , als :
Büffets , Vertikos , Kommoden,

ESpiegel - u. andere Schranke.
| Sekretäre, Schreibtische ,
! Bureaus , Tische, Stühle ,
i Spiegel , Betten , sowie jede
gewünschte Einrichtung tm |

Schreiner- und
Tapeziergeschäft m \

Joh. Göb,
Waldhornstr . 30 » . 32.

Aufpol stern ;
von Matratzen und Sopha » re»
wird billig besorgt in und außer
dem Haulc. 817808^0^

Durlacherstraße 51, H.

Theilhaber .
?,n einem rentablen Unternehme« !

suche Herrn oder Danie mit Capital ^
Örterten unter Nr . 817998 an die .

Exyed. der . Bad . Preüe". ^ »Lj



* t 261 i vavische Presser Sette 7Zu unser » Abendkursen in
S £ - Buchführung frjÄra «,[ 2610.211 können sieh fortwShrend Teilnehmer melden. Hl v» l »£ t412610LL können sieh fortwShrend Teilnehmer melden ,
Handels - and Schreibmaschinenschale

Friedrichsplatz 7 Karlsruhe Friedrichtplatz 7.

Karlsruhe im Museums -Saale .
Montag den 18 November, Abends 7 Uhr,

der

Meininger Hofkapelle
unter Leitung von

Generalmusikdirektor Fritz Steiub &Ch.
Einfriffckartan • Su* ^ 6.—, Mk . 4.— , Mk. 3.— undEilUMUlSItftl U li . Mk. 2 —, Gallerte Mk . 2.50 u . Mk. 1.50in der Musikalienhandlung von Fr . Unart und am Konzertabend

an der Kasse. 12440.3 .2

Hftlel Friedrichshof.
Karlsruhe .

Heute Mittwoch den 6. Nov . :

Feirl« ^onzcri
der ungarischen Kapelle

(36 Knaben )
unter Kapellmeister Wendelln Glmpl .

12673

Karlsruher

U :
'

Neuheiten
in

renovirten Saale und ladet höfl . ein
; Leonhard Proner, i (Storni Scpftlii.

Die früher hier g«t bekannte Eravattenfabrik von

Oie besten unter allen ähnlichen im Handel vorkommendenProdukten sind 5950a!MSiW(3>emäS£-imiFr- ä

für 2 Teller ausgezeichneter , nahrhafter Suppe . In kürzester Zeitnnd nur mit Zusstz von Wasser zuzubereiten . Bestens empfohlenOtto Lampson , Col . und Del . , Ludwig- Wilhelmstr . 10 .

unin

•*^ **900

Sieht mit einamPinselstrich' 'jeden Barte sefort und dauerndhöchst eleg . Ferm.
Premtipt mit 10sald.Medaiti., 5 Ehnnkreur, 3 Ehrenpreisen

o HergesteUi aus diversen TFlanzenstoffen| i . Chem .Laboratorium zu Dresd.-Blasewitz Hainstrasse 12. „
, 1 Flasche m . Pinsel 1 hL, mit Kamm 1 .25 M. ^f j In allen bess . Friseur -Geschäften od. direkt

§ Gen .-Vertr . Alexander Weber , B.-Badan 0.
3U XiiLJi

rc<T.
©CO
*

mctzer Dombau -Coose
Zleknag garaatirt 9.—12. November 1901.6688 Oeldfcwiane M . 290000

fiaaptgeviDu Hk. lOO OOO , 3000
Vi Looee Mk . 4 .— ,

*/t Mk . 2 .— , Porto und Liste 30 Pfg . extra !
.Mpfi.bit J. Siirmtr, 6enem-«{Mi. Strassburg i. Eis.

sowie alle Loosverkaufsstellen . 6038a* |

084lT
Unsere verehr!. Mitglieder 6

^ (Damen und Herren) werden ft
0 hierdurch fremidlichst gebeten, Xsich zur Entgegennahme näherer v I
U Mittheilungen , Jubiläum »- ft Ia Fest-Ball betreffend, Freitag ^ Iv de« 8. November, Abend » U 1
0 halb 8 Uhr im Verein»» ft I
Ä lokal gefl. einfinden zu wollen. X I
0 Dev Vorstand . A
OOOOOOD OOQOO I

Allgemeine
Radfahrer- j

Union.
(Konsulat

Karlsruhes
und Areie

Bereinigung ) |
Jede» Mittwoch Abend

9 Uhr :
Vereins - Versammlung

(„ Goldener Adler "). I
Geschäftliches ; gemüthliches Zu !

ammenscin ; Gäste stets willkommen. I
Rllijttgesekslhsft Gennanis.

Mittwoch Abend, |
pra

'
cis 9 Uhr,

Abend
im „Lands¬
knecht ".

Der Vorstand . I

Paletot;, Jactyn,
Costiinrtöche«, Blonsen etc.

sind wieder «»getroffen zn sehr billigen Preisen.

175 Kaiserstrasse 175.
12659 Specialha«; ffir Coofectiott.

Keffentliche Tanzmusik.
Nächten Sonntag zum ersten Male wieder !

rn meinem neu
12648. 3.1

Miatiscber V»
Karlsruhe.

Vereinslokal: Best . Landsknecht .
Heute Mittwoch Abend 9 Uhr :

Um zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen bittet

Der Vorstand :,

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz-

l licher Theilnahme, die reichenBlumen- und Kranzspenden nnd
die ehrenvolle Leichenbegleitungbei dem Hinscheiden unserer un¬
vergeßlichen Gattin , Mutter,! Schwester, Tante u. Schwägerin
Malis Weizemann

geb. Sclxölfler
spreche ich auf diesem Wege
meinen herzlichsten Dank aus.

Karlsruhe , 5. Novemb . 1901 .
Josef Weizemann ,

Eisenbahnschaffner ,
«ebst Kindern.

^ ^ 1W8134

I 3m lau«. Weihnachtsfest.
I Am Cursus f. Lederschnitt
I kann sich noch eine Dame bethcil . Näh.
Kriegstraße »8, part. B18138.2.1

Schuhmacher-Gesuch.
Ein tüchtiger Arbeiter kann soforteintreten. 818142

Amalienstraße 18.
Auch wird Arbeit außer dem Hause

gegeben._

lüiiflprpr UflutprfiruUfr*
4 Semester Baugewerkschnle nnd
2 jähriger Burcaupraxi» , sucht Stel¬
lung in einem Baugeschäst. Offert,
unter K. S296 an 12675.4.1
Hsssensteia dk To( ler , L »9 „

Karlsruhe .QOOOOOOOOOOO
0 Vermögt. Wittwer , kinderlos , (
ft Protest ., mit besserem Ladcngc- fx schäst in größerer Stadt ;
l sucht tüchtige [
vHaushälterin, 8

Kaiferstraße 67,
[werden

3. Stock links,

Norddeutscher Club
Karlsruhe .

Ist wieder zur Messe eingetrosfen und hält sich beste«» empföhle«.
. Reihe am Stadtgarten mit Firma.

Itilipi’ fpu im Wl'ißklickpji
angenommen . Billige und schöne
Ausführung zugestchert._ 12674
Primm S '» “TÄ
Fächern .

Gefl. Offerten unter Nr. 818131
an die Exp , der „Bad. Presse ".

Eine Dame mit flotter Hand-
sucht dnrch AbschriftenheureMittwoq . Beschäftigung für zu Hause.

I Gefl. Offerten unter Nr. 818125
Abend | an ®tn . der „Bad. Brcffe " erbeten .

„ im „ Palmen Eine jnnge Fra « sucht « e-
> garten " grober ! ichäftigung im Waschen und Putzen^ Saal Serrenür oder auch em Bureau . 818136

GästeS 3u erst. Rankestr . 26 , 2 St . lks.
men. I lia i r ü f H 600 Damen m . gr. Ver-ilvll uill » mögen wünschen Heirath .der Vorstand . mögen wünschen Heirath .

I Prosp. ums. Journal2harlottenburg2.
Bahnhof-Wirtschaft,

Snb
^

fäSffir
‘̂
LSÄS - in großem Fabrikort zwischen Karls-
SÄ » ruhe u. Mannheimgelegen , mit geringer

a ,sa?Wr 4 Anzahlung sofort zu verkanfen .ausgemyrt . . 12269 .10.4 , ^ rten unter Nr. » 18116 an die
Exped. der „Bad. Presse ". 2 .1

Zu verkaufen
| Ein gutcrhaltener Havelock , f. e . j.
!Mann mittl. Figur , halbl. Frauen¬mantel, kl. Figur, KonversationS-
Lexikon (Meycr's) u. ein längl., tann .
Tisch . Zu erfr. Marienstr. 85 ,

| 3. Stock, rechts._ 818124 .2.1

Glaser ,
ein tüchtiger, kann sofort eintreten.

XDmil Biagei ,
Mo»a Schreinereiund Glaserei, 2.1

Ettlingen (Baden ).

Gebrauchte Nähmaschinen und )sahrräder stets am Lager.'eter kberbardt, Rechiniktt,Amalienstraße 18.
von avvachvavchchchvchav̂ vooaa

- ßchjeiic Wemchcr
Vernickelung

'
? aller Art Metallgegenstände nach j I
» eigenem Verfahren 8 "^^ 0.2 o j
: prompt u . billig. !
l Vernickelungs- Anstalt ♦
l Zirkel 13 . Werderstr. 87 . %♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »»♦♦♦♦

Heiratlis - Eresuch.
Zwei Schwestern , Waisen , 20 und25 Jahre, große , schöne Erscheinungen,mit je 60000 M. Baarvermögen, sein

gebildet , suchen aus Mangelan Hcrrcn -
bekanntschaft auf diesemWegeLebcnS-
gefährtcn . Nur gebildete, sich in sehrguter Lebensstellung befindlicheHerrenwollen Offerten unter Bcischluß ihrer
Photographie unter Nr . 818093 andie Expedition der , Bad. Prcffe "

senden. Anonymes werthloS .

die zugleich den Laden zu be- X
sorgen hätte. 0

Gefl. Offerten mit Photo- ftgraphie und Angabe der per- -
sönlichen Verhältnisse unter 8 . 8. Q

ft gostlagerid Essltagen «. R. '
x erbeten . 818126
U Es wollen sich, da ev. spätere

Heirath nicht ausgeschloffen, ftnur fleißige , tüchtige Personen -
von angenehmem Aeußern und
tadellosem Rufe melden.

lOOOOOOOOOÖ

Nach England gesucht
für 2 HerrschaftShänser 2 ge¬wandte Ziminermädche « und 2
Mädchen , die gut kochen können bei'
ohem Lohn u. freier Reise z. bald ,iintr., sowie tücht. Personal z. 15. Nov.für hier. 6117a.2.1

Bureau Piepei *,
Märzgasse 12 , Heidelberg .
Ich suche auf 1. Dezember für

meine drei Kinder , im Alter von4, lV«, */< Jahre«, eine tüchtige,zuverlässige 6116»

Kinderfrau .
8r«ü Sfltifict August Strauss,

Regensburg ,
Greflingerstraße L 117 ‘/5.

mädclKit-0c$ucb.
Gesucht ein Mädchen im Alter von

28 —35 Jahren zur Führung einer
kl. Haushaltung bei einem Wittwerin den 30er Jahren. Spätere Ver¬
ehelichung nicht auSgeschloffen.

Offerten unter E. E. 42 postlag .Bühl (Baden). 6108».2.1(Bin Dienstmädchen'ür häusliche Arbeiten sofort gesuchtbei F. Salzgeber, SophirnstraßeNr. 12 ._ 818108

pm. Decoratcur
(Manufakturist), sucht f. d. Winter-
Monate, cventl . 3—4 Tage der Woche ,Engagement . Mnktk, gewissen ,
hafte Ausf. In. Res. u.' Zeugniffe
z . Einsicht .

Gefl. Off. unt. Nr. 818116 an die
Exp . der „ Bad. Presse " erbeten.

Kch-LtMt-Wiilh.
Ein ordentlicher Junge au» acht¬

barer Familie sucht eine Lehrstelle .
Zu erfragen unter Nr. 818132 in
der Exped. der „ Bad. Presse " .

2 « ah.
eine

kleinere, billig z« vermiethe «. 3.1
Näh, b . Eigenthümerdaselbst. Bn*>*

rr >nrlacherstr . 28, parterre , ist ei«
einfach möblirte » Zlmmer , nach

der Straße gehend, sogleich zu der-
miethen. _ » 18103 .2.2
. i .rbprinzenstra ^e 9, 3. Stock, find

2 freund !, möbl. Zimmer mit
guter Bedienung , nahe der General-
direktion, Ständehause» und Karl»
Friedrichstr ., an soliden Beamten ans
15 . Novbr . z« vermiethe « . 818137
Lvapellenstraßc 68 . 4. Stock , ist ei«»i- gut möblirte« Zimmer an eine«
anständigen Arbeiter zu verm.
>1 »larienstraße 3, 3. Stock , Voider-

Haus, find zwei möbl. Zimmer
mit Pension an zwei solide Arbeiter
sofort billig zu vermiethen . 818 >38
AXtheffelstraße 10, 3. Stock, ist ei«^ schön möblirtes Zimmer sofort
zu venniethen ._ 818127
Htlcrderplatz 34 «, 3 . Stock, in sehr

ruhigem Hause, find 2 Zimmermit oder ohne Pension sofort oder
später zu vermiethen . 818120 2 .1
>,) trilhelmstr. 2, Seitenbau . 2. Stock,

ist ein möbl. Zimmer sof. od.
auf 1. Dez. an ein Fräulein oder
Herrn za vermiethen . Bl *129.3.1
Eine Schlafstelle
ofort zu vermiethen . 818140

« dlerstratze 24.
Wollmm ^ -Gpsnlll.

Ein Nnderlvse» Ehepaar , da»
über *

2 Jahr abwesend ist, sucht
Wahnnng von 8—4 Zimmern
auf 1. Januar 1902 . Offerten nebst
Preisangabe unter Nr. 816069 an
die Exped. der „Bad. Presse". 2.2

Kleine Ptmilie mit einem er«
wachsenen Kinde sucht auf 1. April
1902 eine Wohnung gegen Arbeits¬
leistung im Hause. Offerten unter
Nr. 818128 an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten. 2J

Schön mbblirte » Zimmer zu
miethen gesucht ; separaterEingang
bevorzugt. Offerten unter Nr . 818130
an die Exp. der „Bad. Preffe".

&in gut Mlktes Zimmer ,
ungefähr zwischen Post nnd Westend -
straße gelegen, bei befferer Familie
per 1. Dezember z« miethen
gesncht . Offerten u. Rr. 818133
an die Exped. der „Bad. Preffe".

mit Firmadruck liefert rasch und billig
die Druckerei der „ Bad . Presse " .

Bauplatz,
ca. 400 gm, liegt in schöner , freierLagein Ettlingen ,iu der Nähe deS HolzhofeS, billig zuverkaufen .

Gefl . Offerten unter Nr. 12595 andie Exped . der „ Bad. Preffe". 31

Jacob Löwe (Adolf m soim) Karlsruhe
Avlerstraße 18a .

ManufactnvrVaare, , Aussterierwaave, ,er » gros en dätai ; .

Günstige Kauffgelegenheit :
110 )120 cm melirte Homespun , pr . Meter Mk. 1.2S, 1.4L.110)120 „ schwere Cheviots in allen Farben, pr. Rtr . Mk. 1 .aa , 1.7&.

Besonders fabelhaft billig empfehle einen Posten weiße und farbigeTaschentücher in Linon, Leinen , HalLlnne« nnd Batist, darunter mit
kleinen Webfehlern. 1M«0



Sette 8. Badische Presse . Nr. 261
Atteste aber die G8te Von Zipperer

’
5 gUr-FUisch-reigwarettüSnnc« --» -«ere« r«re«» «l#gwli«i werden.

Festhalle . Karlsruhe .
Zainstag den 9 . November 1901.

Aum Dorteil
'

der Pen$ion$an$ialt des ßro$$h . fioitheatm.
Buntes Theater .

1. Teil .
1. gfittf deutsche Tänze von W. A . Mözart .

Musik. Leitung : Felix Mottl .
Ausgcführt vom Hoforchester.

2. Prolog . Gesprochen von Fritz Herz.
3. Mei« treuer Antoine . Schwank in 1 Akt , nach

deS Lafarque u . d'Avencour von Arthur Rüdiger .
Leiter der Aufführung: Oswald Hancke .

(Darsteller: Lisa Podcchtel , Luise Kachel-
Bender , Hugo Höcker , Wilh . Wassermann ,Sieg fr . Hcinzel , Leop. Dahlbcrg,Herm .Benedict .)

4. Da» Baudel -Terzett (mit Orchester ) von W. A.
Mozart .

Musik. Leitung : Felix Mottl .
(Darsteller: Henr . Mottl , Hcrm . Rosenberg ,Josef Mark .)

5. Carimatulofa. SecessionistischeS Melodrama.
Gesprochen von Minna Höcker.
Klavierbegleitung : Sei mär Meyrowitz .

*- De« Tod de » Verräter» . Musikalische Parodie
(mit Orchester) von P . Cornelius .

Musik. Leitung : Felix Mottl .
(Darsteller: Hans Bussard , Jan van Gor -

kom , Hans Keller .)
7. Au» Jnugdeutschland» Dichterwald.

Gesprochen von Fritz Herz.
8. Manu über Bord . Ungcdrucktes Epos .

Gesprochen vom Conferencier .
9. > »r «d» joyenss (für Orchester) von E. Chab rier .

Musik. Leitung : Felix Mottl .
Pause .

Vvogvamm .
2. Teil .

1 . Ktuematographische Darstellungen.
2 . Moderne Ouvertüre (für Orchester) .

Musik- Leitung: Der Hauskomponist .
3. Der Hasenfuß . Der müde Lehmann .

Zwei Duette nach bekannten Mustern .
Klavierbegleitung: Selmar Meyrowitz .

(Darsteller : Christine Friedlein , Siegfried
Heinzel .)

4 . Au» de« hinterlassenen Werken einer her¬
mischen Dichterin .

' Gesprochen von Alwine Müller .
5. Zwa Hallodri . Altwiener Duett.

(Darsteller: Josef Mark , Wilhelm Beyer .)
6. Goethe « . Schiller vor dem AmtSvorstand

Wehrhahn . Parodistische Scene .
(Darsteller: Hugo Höcker , Siegfried Heinzel

Adolf Hallego , Felix Baumbach , Wtlh
Kemps , Alfred Gerasch .)

Panse.

3. Teil .
Zehn Mädchen und kein Man».

Komische Operette in 1 Akt von Franz v . Supps .
Musik. Leitung : Alfred Lorentz .

Leiter der Aufführung: Mathias Schön.
(Darsteller: Margarete Koch , Margit Veder ,Marie Tomschik , Hdenka Faßbender ,Anna Glockcr , Minna Höcker , Lisa

Podechtel , ElsaHancke , Alwine Müller ,
Frieda Meyer , Sofie Dietrich , Hans
Bussard , Heinr . Reiff ).

Aendernugeu de» Programm» Vorbehalte«. D0l
Preise der Plätze : 6 M , 4 Jt , 3 M , 2 A 1.50 Ji .

Die oben verzeichnetcn Preise sind die für die betreffenden Plätze zu erlegende » Mindestbeträgc ; darüber
hinausgehende für die Hostheater -PensionSanstalt bestimmte Zuwendungen werden an den Bllletkasscn mit Dank
angenommen und später zur Kontrolc der erfolgten Ablieferung in den Tageszeitungen quittirt.

Der Billetverkaus findet an der Borverka«f»stelle de» Hoftheaters zu den üblichen Ber-
kaus»stuuden und bei Mufikalieuhändler Kuntz (Latlsrt Nack!.) statt ; am AufführuugStage von
7 Uhr ab in der Kesthalle . 12415.2 .2

Eingang und Garderobe für alle geraden Nummern und rechtsseitigen Stehplätze Festhallc rechts.
Eingang und Garderobe für alle ungeraden Nummern und linksseitigen Stehplätze Festhallc links.
Während der Aufführnng einer Programm-Rnmmer bleiben alle Thttren geschloffen .
Diener, die ihre Herrschaften begleiten oder abholen , haben in den Garderoben zu warten.

Anfang 8 Uhr . ^Anfang 8 Uhr.
ft4T~ Ausführliche Programme find an den Abendkasien zu haben .

"WS

GesWserSjsiiW 11 . Mrijlititß .
Meinen Freunden und Bekannten , sowie deui tit . Publikum zeige

ich hiermit ergebenst an, daß ich Erbpriuzenstraße Nr. 28 , im Hause
der Herren Metzgermrister Mr . Sekieldar eine

Cafe -Wirtschaft
eröffnet habe.

Für ausgezeichnet tzuten Kaffee» Cacao » Lhoeolade , Thee,Backwerk re. , sowie für alkoholfreie Getränke von der Firmavr . Kux & Finner in bestens Sorge getragen.
Gleichzeitig findet hier der Verkauf von bienenwirthschaftlichen Er-nnifsen, wie Honig . Honigbackwerlen , Hontggetränke «, Wachs

ergl. mehr statt . Meine geehrte Honigkundschaft mache ich ganz be¬
sonders darauf aufmerksam , daß hier der Honig ebenso wie auf den Wochen¬
märkten offen, in Gläsern, sowie in der Wabe zu haben ist.

Ich bitte um gütigen Zuspruch . 12634 .2 .2
Hochachtungsvoll

Fritz Bayn ,
Wienenrvirth mtö Konrgtzänöker ,

Erbprinzenstrasze 28.

Aindzcdam -Lrsffnung ««a
Lmpfedlung.

! Einem hiesigen und auswärtigen Publikum, meinen Freunden
I und Bekannten, sowie der tit. Nachbarschaft zur gefl . Mitthcilung ,
daß ich heute Mittwoch den 6 . November 1801 das

! nenrenovirte Bier - und Weinrestaurant

,,Är SchBtztDliesT
| mit Schlachttag , sowie reinen Weinen , I» Hellem und !
dnuklem Moninger Bier bei reichhaltiger Speisekarte \
eröffnen werde , wozu ich meine werthe Kundschaft freuudlichst !
einladc . Für das mir bisher geschenkte Wohlwollen bestens !

! dankend, bitte ich, dasselbe mir auch fernerhin bewahren zu wollen. !
HochachteudWilhelm Boleh ,

fruhcr West, „zum Merkur ". 12667 .2.2

Spezialität :
stiiiek Smechlliiltli

nudj Maaff .
Garantie für tadellosen Sitz .

Ans meine hygienischeLeibwäsche jans Banck ’s weißem Ben -
J tilationsstoff mache besonders
12661 aufmerksam. 5.1
Grosse Auswahl feinster Einsätze . !

Jldolf Bonsei,
Waldstraße 20 , 1 Treppe .

BilSer
jeder Art werden eingerahmt » in
einfacher und reicher, moderner Aus¬
führung, in allen Preislagen bei

Friedrich Reustle
6 .2 Vergolde » , bi 7700

Joliystrasse 13.
Das Renvergolden von Spiegeln

u . Bildcrrahmen wird billig berechnet.
Ein lÖnnrpfifffirniift

und 2 Rasirstühle sind billig zu
verkaufen . B18066.2,2

Hirschstraße 12, Friseurladen.

Wegen

Allstiismltz meines GeMsts
Lai8vr8tr . £58 9 Earlsrahe

offeriere ich

Lodenj oppen ,
gefüttert, von Wk. 2.75 an bis zum Feinsten .

Winterüberzieher ,
von Wk. 7.75 an bis zum Feinsten ,

von Wk. 9.75 an bis zum Feinsten .

(Krosser Posten selbstgefertigte prima
Loden >Anzüge ,

der Anzug 3 , 4 , 5 , 7 ÜVQiS. unter Selbstkostenpreis.

Ferner größte Auswahl in

Herren-Anzflgen , Herrenpaletots,
Hochzeits - Anzügen ,

Knaben', Jünglings- und Burschen-Anzügen,
Havelocks , Lodenjoppen

mm»» in allen Preislagen, mmm

Arbeitsgarderobe enorm billig . Klaus Arbeits-Anzüge von 2 ML an,
Nur im Ausverkauf von

Martin Krämer
Karlsruhe , Kaiserstrasse 58 .

Bitte genau auf die Firma zu achte«. 12579LL

VMtzrL hlt 'öete« O
mit Zager-
regnlirtittg

D. R. Q. M.
sind

«Me»
treffe«!

Weit über

100,000
im Gebrauch .

Preislisten
■ nd Prospsots

gratis.

Junger h
W.

Eisengiesserei,
Karlsruhe !.!.

Vorräthig in allen besseren Geschäften ,
die den Artikel führen . 11946

MenteM PMmHigW
auf alle vorräthigen

4 bei 12520 .2.2 jV Lazarus Bär Ww . ^5 Zirkel 3, Ecke der Waldhornstrahe . 4^

Blound 1
der Veste ThürschNetzer »

empfiehlt billigst 817722.6 .3

<J . Blum ,
Schützeustratze 49 .

Einziehung
von

Sclinldforderungen
nach allen Plätzen.

Auskünfte in:
Rechtsangelegenhelten,
Fertigung von Verträgen ,
Klagen und Eingaben,
Regelung von Erbschaftssaeku
Beschaffung von Papieren

aller Art. 6105 »*

VermittelüDg yoü stillen
| u . tbätigen Theilbabern.

Durch

Th . Gebhardt
Spezial - Abtheilung

für
Agenturen

Baden - Baden
Ssflsnstrasss 17.

patent - «
Bureau $. «,««

STRASSBURG 1. B.
Ei. erngrmanmplati I. j» TeteohM >7»%

Rilbr-X
Fettnasskohlen » » «
Authracit» Gchulz-Kok» , PriffG«
Schmiedeuußkohlen , Fettsch»»'
bester Shudicatszechen » lieft»
prompt nach allen Bahnstatione« a«
Zeche , Mannheim und Karlsruhe» 9"
200 Ztr. zu billigsten Preisen

Maximilian Pfaltz
, Äohleu » ^bGroßhaudluug ^ ^ ^ ^

ttarlrnihe . ^ V
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